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1 Das Fach Französisch am Gymnasium Hermann-Josef-
Kolleg 

 

Das Gymnasium Hermann-Josef-Kolleg Steinfeld 

Das Hermann-Josef-Kolleg  besteht seit 1924 und liegt im Herzen der Eifel in Steinfeld und gehört zur 
Gemeinde Kall. Es handelt sich um ein Gymnasium für Mädchen und Jungen.  

 

Aufgaben und Ziele des Fachs Französisch im Kontext des Schulprogramms 

Der Unterricht im Fach Französisch am Hermann-Josef-Kolleg ist – in Übereinstimmung mit den 
Vorgaben der Kernlehrpläne – auf die Vermittlung interkultureller Handlungsfähigkeit ausgerichtet: 

Das Leitziel einer interkulturellen Handlungsfähigkeit zielt auf den kompetenten Umgang mit der 
Lebenswirklichkeit, den gesellschaftlichen Strukturen und den kulturellen Zeugnissen 
französischsprachiger Länder.1 

Damit kommt er den gesellschaftlichen Anforderungen und dem Ziel einer wissenschafts- und 
berufspropädeutischen sowie persönlichkeitsprägenden Ausbildung der Schülerinnen und Schüler 
und Schüler nach. Die - auch international gültige - Ausweisung des erreichten Lernstands der 
Schülerinnen und Schüler im Bereich des Fremdsprachenerwerbs wird durch die Orientierung am 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (GeR) gewährleistet und erleichtert den 
Abiturientinnen und Abiturienten somit den Zugang zu Hochschulen und in die Berufswelt. 

Gemäß dem Schulprogramm des Hermann-Josef-Kollegs trägt das Fach Französisch dazu bei, den 
Schülerinnen und Schüler und Schüler eine „vertiefte Allgemeinbildung und Hilfen zur persönlichen 
Entfaltung in sozialer Verantwortung zu geben und sie in einer Atmosphäre gegenseitiger 
Wertschätzung zu selbständigen und fachkundigen Bürgerinnen und Bürgern zu erziehen“2 .  

Nicht zuletzt aufgrund der Lage der Schule innerhalb der Euregio (Nähe zu Belgien) sieht der 
Fremdsprachen- und damit auch der Französischunterricht seine Aufgabe darin, die Schülerinnen und 
Schüler auf ein Leben in einem zusammenwachsenden Europa und einer zunehmend globalisierten 
Welt vorzubereiten, u.a. durch die Unterstützung bei der Entwicklung individueller 
Mehrsprachigkeitsprofile und die Ausbildung der interkulturellen Handlungsfähigkeit. 

In diesem Zusammenhang hat die Teilnahme der Schülerinnen und Schüler am jährlich 
stattfindenden Austausch mit dem Collège Episcopal de Zillisheim im Elsaß einen hohen Stellenwert, 
da diese dazu beiträgt, Vorurteile abzubauen sowie Völkerverständigung und Toleranz zu verstärken. 

Der Französischunterricht am Hermann-Josef-Kolleg leistet darüber hinaus Beiträge zum 
pädagogischen Konzept der Schule durch die stetige Arbeit an Konzepten zur Vermittlung von 
Lernstrategien und Lerntechniken, zum sozialen Lernen sowie zur individuellen Förderung. 

Eine besondere Aufgabe kommt der Fachschaft Französisch bei der Beratung der Schülerinnen und 
Schüler und ihrer Eltern zur Wahl der zweiten Fremdsprache in Klasse 5 bzw. zur Differenzierung ab 

                                                           
1 Ministerium für Schule und Weiterbildung (2013), Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium / 
Gesamtschule in Nordrhein-Westfalen. Französisch. Der Text ist abrufbar unter 
http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-sek-ii/. 

2 Hermann-Josef-Kolleg Steinfeld (2005), Schulprogramm. Der Text ist abrufbar unter www.hjk-
steinfeld.de 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase  
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: «Ma vie, mon identité, mes émotions»  
 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- relations familiales et amicales 
- émotions et actions 
- la vie numérique 
- lutter pour ou contre 

 

KLP-Bezug: Être jeune adulte 
- Lebenswirklichkeiten und -träume 

frankophoner Jugendlicher (Familie, 
Freunde, soziales Umfeld, Versuchungen 
und Ausbrüche) 

- Beziehungen zwischen den Generationen 
und Geschlechtern 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
 Leseverstehen 

- bei klar strukturierten Sach- und 
Gebrauchstexten, literarischen sowie 
mehrfach kodierten Texten die 
Gesamtaussage erfassen, wesentliche 
thematische Aspekte sowie wichtige Details 
entnehmen und diese Informationen in den 
Kontext der Gesamtaussage einordnen 

- explizite und leicht zugängliche implizite 
Informationen erkennen und in den Kontext 
der Gesamtaussage einordnen 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
- in informellen Gesprächen und 

Diskussionen Erfahrungen, Erlebnisse und 
Gefühle einbringen 

 Sprachmittlung 
- als Sprachmittler in informellen und einfach 

strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen relevante 
Aussagen in der jeweiligen Zielsprache ggf. 
unter Nutzung von Gestik und Mimik 
mündlich wiedergeben 

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- ein gefestigtes Repertoire der 

grundlegenden grammatischen Strukturen 
des code parlé und des code écrit zur 
Realisierung ihrer Kommunikationsabsicht 
verwenden 

 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: «Les ados – défis, dangers, évasions» 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- violences et harcèlements 
- consommation 
- tentations (le monde virtuel, l’Internet, 

alcool, etc) 
- ma musique et moi 

 

KLP-Bezug: Être jeune adulte / Vivre dans un  
                     pays  francophone 

- Lebenswirklichkeiten und -träume 
frankophoner Jugendlicher (Familie, 
Freunde, soziales Umfeld, Versuchungen 
und Ausbrüche) 

- Beziehungen zwischen den Generationen 
und Geschlechtern 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
 Hör(seh)verstehen 

- Aus auditiv und audiovisuell vermittelten 
Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen 
und Einzelinformationen entnehmen 

- auffällige, auf Wirkung angelegte Elemente 
beim Verstehensprozess ansatzweise 
berücksichtigen 

- eine der Hörabsicht entsprechende 
Rezeptionsstrategie (global, detailliert und 
selektiv) funktional anwenden 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 
zusammenhängendes Sprechen 
- in informellen Gesprächen und 

Diskussionen Erfahrungen und Erlebnisse 
einbringen, sowie eigene Positionen 
vertreten und begründen 

- Arbeitsergebnisse darstellen und kürzere 
Präsentationen darbieten 

 Schreiben 
- unter Beachtung wesentlicher 

Textsortenmerkmale unterschiedliche 
Typen von Sach- und Gebrauchstexten 
verfassen und dabei gängige 
Mitteilungsabsichten realisieren 

- unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene Formen des kreativen 
Schreibens anwenden.   

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- ein gefestigtes Repertoire typischer 

Aussprache- und Intonationsmuster nutzen, 
und dabei eine zumeist klare Aussprache 
und angemessene Intonation zeigen 

- einen allgemeinen und auf das 
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Zeitbedarf: ca. 25 Stunden  

soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz sowie ein 
grundlegendes Textbesprechungs- und 
Textproduktionsvokabular zumeist 
zielorientiert nutzen 

 

 
Zeitbedarf:  ca. 25 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: «Inventer sa vie – les jeunes adultes face à  
                leur avenir» 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- étudier et voyager 
- les futurs métiers 
- s’engager dans la vie 
- participer dans la société 

 
 
 

KLP-Bezug: Entrer dans le monde du travail / Vivre 
                     dans un pays francophone  

- Schulausbildung, Praktika und 
berufsorientierende Maßnahmen 

- soziales und politisches Engagement 
- Stadt- / Landleben  

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen: 
 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 

zusammenhängendes Sprechen 
- in Gesprächen angemessen interagieren 

sowie bei sprachlichen Schwierigkeiten 
grundlegende Kompensationsstrategien 
anwenden 

- Sachverhalte, Handlungsweisen und 
Problemstellungen in wichtigen Aspekten 
darstellen und dazu Stellung nehmen, 

- Arbeitsergebnisse darstellen und kürzere 
Präsentationen darbieten 

•    Sprachmittlung 
- Als Sprachmittler in strukturierten 

formalisierten Kommunikationssituationen 
relevante Aussagen in Französisch mündlich 
wiedergeben 

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- einen allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz sowie ein grund-
legendes Textbesprechungs- und 
Textproduktionsvokabular zumeist 
zielorientiert nutzen  

- ein gefestigtes Repertoire typischer 
Aussprache- und Intonationsmuster nutzen 
und dabei eine klare Aussprache und 
angemessene Intonation zeigen 

Text-  und Medienkompetenzen: 
- Texte vor dem Hintergrund ihres spezifisch 

kommunikativen und kulturellen Kontexts 
verstehen, sie mündlich und schriftlich 
wiedergeben und zusammenfassen, 

- unter Berücksichtigung ihres Welt- und 
soziokulturellen Orientierungswissens zu 
den Aussagen des jeweiligen Textes 
mündlich und schriftlich Stellung beziehen 

- das Internet eigenständig für Recherchen zu 
spezifischen frankophonen Aspekten nutzen 

- Verfahren zur Sichtung und Auswertung 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: «Être différent(e) et indépendant(e)» 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 
- inclusion (scolaire) 
- comment vivre ensemble? 
- participer dans la société 

 

KLP-Bezug: Être jeune adulte 
- Lebenswirklichkeiten und –träume 

frankophoner Jugendlicher  
- Beziehungen zwischen den Generationen 

und Geschlechtern 
- soziales Engagement in der Gesellschaft 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen: 
 Hör(seh)verstehen 

- medial vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen 

- der Kommunikation im Unterricht, 
Gesprächen und Diskussionen mit 
komplexeren Argumentationen folgen 

- zur Erschließung der Textaussage 
grundlegendes externes Wissen 
heranziehen sowie textinterne 
Informationen und textexternes Wissen 
kombinieren 

 Schreiben 
- Diskontinuierliche Vorlagen in Form von 

Film- und Tonvorlage in kontinuierliche 
(evtl. kreative) Texte umschreiben (z. B. 
Leserbrief) 

- ihre Texte unter Einsatz eines weitgehend 
angemessenen Stils und Registers 
adressatengerecht verfassen 

- Informationen und Argumente aus 
verschiedenen Quellen sachgerecht in die 
eigene Texterstellung bzw. Argumentation 
einbeziehen und Standpunkte durch 
einfache Begründungen / Beispiele stützen 
(commentaire) 

Text- und Medienkompetenz: 
- Texte vor dem Hintergrund ihres 

spezifischen geschichtlichen und kulturellen 
Kontexts verstehen 

- Bei Texten grundlegende, auf den Inhalt 
bezogene Verfahren der Textanalyse / -
interpretation mündlich und schriftlich 
anwenden 

Interkulturelle Kompetenzen: 
- in interkulturellen Handlungssituationen 

eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen 
mit denen der französischsprachigen 
Bezugskulturen vergleichen 

- sich der eigenen Wahrnehmungen und 
Einstellungen weitgehend bewusst werden 
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vornehmlich vorgegebener Quellen 
aufgabenspezifisch anwenden 

Interkulturelle Kompetenzen: 
•     Interkulturelles Orientierungswissen 

- grundlegendes soziokulturelles 
Orientierungswissen reflektieren und dabei 
die jeweilige kulturelle und 
weltanschauliche Perspektive 
berücksichtigen 

- sich fremdkultureller Werte, Normen und 
Verhaltensweisen Frankreichs, die von den 
eigenen Vorstellungen abweichen, 
weitgehend bewusst werden und ihnen 
Toleranz entgegenbringen 

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca.  25 Stunden  

Summe Einführungsphase: ca. 100 Stunden  
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Schulinternes Curriculum Französisch Sek II (GK-Profil) 
Qualifikationsphase (Q1) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: «Le parcours de l’amitié franco-   
allemande»  
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- les étapes de la relation franco-allemande 
- les identités nationales 
- le traité d‘Elysée 
- les couples président-chancelier 

 

KLP-Bezug: (R-)Evolutions historiques et                 
culturelles 

- deutsch-französische Beziehungen 
 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
•      Leseverstehen 

- bei klar strukturierten Sach- und 
Gebrauchstexten, literarischen sowie 
mehrfach kodierten Texten die 
Gesamtaussage erfassen, wesentliche 
thematische Aspekte sowie wichtige Details 
entnehmen und diese Informationen in den 
Kontext der Gesamtaussage einordnen 

- explizite und leicht zugängliche implizite 
Informationen erkennen und in den Kontext 
der Gesamtaussage einordnen 

 Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
- Sachverhalte, Handlungsweisen und 

Problemstellungen erörtern 
- Sprachlich bzw. inhaltich komplexere 

Arbeitsergebnisse darstellen 
 Schreiben:  

- Unterschiedliche Typen von Sach- und 
Gebrauchstexten verfassen 

- Diskontinuierliche Vorlagen in 
kontinuierliche Texte umschreiben 

Interkulturelle Kompetenzen 

 Soziokulturelles Orientierungswissen 
- Fremde und eigene Werte, Haltungen und 

Einstellungen im Hinblick auf international 
gültige Konventionen einordnen 

- Sich aktiv und reflektiert in Denk- und 
Verhaltensweisen von Menschen anderer 
Kulturen hineinversetzen 

 Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 
- sich kultureller Werte, Normen und 

Verhaltensweisen Frankreichs, die von den 
eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst 
werden und ihnen Toleranz 
entgegenbringen 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: «L’engagement commun pour l’avenir de 
l‘Europe» 

 
Inhaltliche Schwerpunkte  

- échanges divers 
- projets européens 
- identité européenne 

 
KLP-Bezug:  Défis et visions de l’avenir + Entrer 
dans le monde du travail  

- deutsch-französische Zusammenarbeit mit 
Blick auf Europa 

- Studienwahl und Berufswelt im 
internationalen Kontext 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
 Hör(seh)verstehen 

- medial vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen 

- zur Erschließung der Textaussage externes 
Wissen heranziehen sowie textinterne 
Informationen und textexternes Wissen 
kombinieren 

 Leseverstehen 
- Explizite sowie implizite Informationen 

erkennen und in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen 

 Sprechen: zusammenhängende Sprechen 
- Sachverhalte erörtern  
- Arbeitsergebnisse präsentieren und 

kommentieren 
 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

- In Diskussionen Erfahrungen und eigene 
Positionen vertreten und begründen 

- Bei sprachlichen Schwierigkeiten 
Kompensationsstrategien funktional 
anwenden 

Interkulturelle Kompetenzen 

 Soziokulturelles Orientierungswissen 
- Sich der kulturellen und neuen Erfahrungen 

mit fremder Kultur sowie herausfordernden 
Kommunikationssituationen bewußt 
werden und ihnen offen begegnen 

 Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 
- Eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen 

mit denen der französischsprachigen 
Bezugskulturen vergleichen, diskutieren 
und problematisieren 
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- Sich unter Beachtung kultureller 
Gesprächskonventionen in 
unterschiedlichen Rollen aktiv beteiligen 
und interagieren 

 Schreiben 
- Unterschiedliche Typen von Sach- und 

Gebrauchstexten verfassen 
- Diskontinuierliche Vorlagen in 

kontinuierliche Texte umschreiben 
- Unter Beachtung textsortenspezifischer 

Merkmale verschiedene Formen des 
kreativen Schreibens realisieren 

Interkulturelle Kompetenzen: 

 Soziokulturelles Orientierungswissen 
- Sich fremdkultureller Werte, Normen und 

Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, bewusst werden 
und ihnen Toleranz entgegenbringen 
 

 Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 
- sich der eigenen Wahrnehmungen und 

Einstellungen bewusst werden  
- sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer 
Kulturen hineinversetzen 
(Perspektivwechsel) 

Text- und Medienkompetenzen: 

- Texte unter Berücksichtigung ihrer 
historischen und kulturellen Bedingtheit 
verstehen 

- Erweiterte sprachlich-stilistische 
Gestaltungsmittel erkennen 

- Das Internet eigenständig für Recherchen 
nutzen 

 

 

 

 

Zeitbedarf: ca. 30 Stunden  

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
- In Diskussionen Erlebnisse und Gefühle 

sowie eigene Positionen vertreten und 
begründen 

- Sich unter Beachtung kultureller 
Gesprächskonventionen an formalisierten 
Gesprächssituationen beteiligen und 
interagieren  

 Sprachmittlung 
- Bei der Vermittlung von Informationen auf 

Nachfragen eingehen 
- Unter Einsatz kommunikativer Strategien 

wesentliche Aussagen und 
Aussageabsichten sinngemäß übertragen 

- Unter Berücksichtigung des Welt- und 
Kulturwissens während der Kommunikation 
für das Verstehen erforderliche 
Erläuterungen hinzufügen 

Interkulturelle Kompetenzen: 

 Soziokulturelles Orientierungswissen 
- Den kulturellen und neuen Erfahrungen mit 

fremder Kultur sowie herausfordernden 
Kommunikationssituationen offen 
begegnen 

- In interkulturellen Handlungssituationen 
eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen 
mit denen der französischsprachigen 
Bezugskulturen differenziert vergleichen, 
diskutieren und problematisieren 

Text- und Medienkompetenzen: 

- Texte vor dem Hintergrund ihres 
spezifischen kommunikativen und 
kulturellen Kontextes verstehen 

- Texte mit anderen Texten in relevanten 
Aspekten vergleichen und externe Bezüge 
begründet herstellen 

- In Anlehnung an unterschiedliche 
Ausgangstexte informativer, deskriptiver, 
instruktiver sowie argumentativ-
appellativer Ausrichtung verfassen 

 

Zeitbedarf: ca. 25 Stunden  

Summe Qualifikationsphase I: ca. 110 Stunden  

 
  







Unterrichtsvorhaben – fortgeführte Fremdsprache (Q2 – GK Profil) 

16 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: «La société d’aujourd’hui: rencontres et communications» 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

- amitiés et interaction(s) sociale(s) 
- identité personnelle/collective 
- vie privée et professionnelle 

 

KLP-Bezug : Identités et questions existentielles/Défis et visions de l’avenir 
- Lebensentwürfe und Stile in Literatur und Film 
- Umwelt 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
 Hör(seh)verstehen 

- umfangreichen medial  vermittelten Texten die Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen 
- zur Erschließung der Aussagen grundlegendes externes Wissen heranziehen und  kombinieren 
- selbstständig eine der Hörabsicht entsprechende Rezeptionsstrategie funktional anwenden 

 Schreiben 
- Unter Beachtung von Merkmalen eines breiten Spektrums von Textsortenmerkmalen 

unterschiedliche Typen von Sach- und Gebrauchstexten verfassen 
- Explizite und implizite Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation sachgerecht einbeziehen 
- diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche Texte umschreiben 

 Sprachmittlung 
- Unter Einsatz kommunikativer Strategien in Kommunikationssituationen wesentliche Aussagen und 

wichtige Details in die jeweilige Zielsprache sinngemäß übertragen 
- Bei der Vermittlung von Informationen auf Nachfragen eingehen 
- Unter Berücksichtigung des Weltwissens für das Verstehen erforderliche Erläuterungen hinzufügen 

 
Text- und Medienkompetenzen 

- Texte unter Berücksichtigung ihrer kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit deuten  
- Differenierte sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel erkennen 
- Texte mit anderen texten in relevanten Aspekten vergleichen und externe Bezüge begründet 

herstellen 
- Umfangreiche Texte informativer, deskriptiver, instruktiver Ausrichtung verfassen 

 
Interkulturelle Kompetenzen 

 soziokulturelles Orientierungswissen  
- sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen 

abweichen, bewusst werden und ihnen Toleranz entgegenbringen 
- fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf international gültige 

Konventionen einordnen 
- in interkulturellen Handlungssituationen eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen differenziert vergleichen 
 

Zeitbedarf:  ca. 40 Stunden  
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Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: «Révisions/Epreuves du bac» 
 
 Zeitbedarf:  ca. 30 Stunden 

Summe Qualifikationsphase (Q2): ca. 125 Stunden  
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Schulinternes Curriculum Französisch Sek II (EF) 
Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: «Voilà ma famille, mes amis et moi» 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Beziehungen zu Familie und Freunden 
- Vorlieben, Interessen, Aktivitäten 

 

KLP-Bezug: Être jeune adulte 
- Familie, Freunde 
- Freizeit 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen: 
Funktionale Kommunikative Kompetenz 

 Hörverstehen 
- einfachen medial vermittelten Texten die 

Gesamtaussage sowie elementare 
Informationen entnehmen  

- der einfachen Kommunikation im 
Unterricht, Gesprächen und Präsentationen 
folgen 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 
zusammenhängendes Sprechen 
- einfache Kontaktgespräche eröffnen, 

fortführen und beenden 
 Verfügen über sprachliche Mittel 

- einen einfachen allgemeinen und auf das 
soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz zumeist 
zielorientiert nutzen 

- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire 
grundlegender grammatischer Strukturen 
des code parlé und des code écrit zur 
Realisierung der Kommunikationsabsicht 
verwenden  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: «Problèmes et vie dans la famille, au 
collège et dans le quartier» 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Schul- und Privatleben 
- das Leben in Paris und im quartier 

 

KLP-Bezug: Être jeune adulte 
- Schule, Ausbildung 
- Wohnungswechsel/Umzug 
- Hobbys 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen: 
Funktionale Kommunikative Kompetenz 

 Hörverstehen 
- einfachen medial vermittelten Texten die 

Gesamtaussage sowie elementare 
Informationen entnehmen  

- der einfachen Kommunikation im 
Unterricht, Gesprächen und Präsentationen 
folgen 

- aufgabengeleitet eine der Hörabsicht 
entsprechende Rezeptionsstrategie (global, 
detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional 
anwenden 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 
zusammenhängendes Sprechen 
- nach entsprechender Vorbereitung in 

einfachen informellen Gesprächen 
Erlebnisse und Gefühle einbringen sowie 
Meinungen artikulieren 

- sich nach entsprechender Vorbereitung in 
klar definierten Rollen an formalisierten 
Gesprächssituationen beteiligen 

- wesentliche Aspekte von 
Routineangelegenheiten aus ihrer 
Lebenswelt darstellen 

 Schreiben 
- einfache, formalisierte, kurze Texte der 

privaten Kommunikation verfassen und 
dabei einfache Mitteilungsabsichten 
realisieren 

- unter Beachtung elementarer 
textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene einfache Formen des 
kreativen Schreibens anwenden 

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- einen einfachen allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz zumeist 
zielorientiert nutzen 

- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire 
grundlegender grammatischer Strukturen 
des code parlé und des code écrit zur 
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Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 
Funktionale Kommunikative Kompetenz 

 Hörverstehen 
- einfachen medial vermittelten Texten die 

Gesamtaussage sowie elementare 
Informationen entnehmen  

 Leseverstehen 
- bei klar und einfach strukturierten Texten 

die Gesamtaussage erfassen sowie leicht 
zugängliche inhaltliche Details und 
thematische Aspekte entnehmen 

- mit Hilfe einen für ihr Verstehensinteresse 
geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil 
(globales, selektives und detailliertes 
Leseverstehen) funktional anwenden 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 
zusammenhängendes Sprechen 
- von Erfahrungen, Erlebnisse und Vorhaben 

mit sprachlich einfach strukturierten Sätzen 
berichten 

 Schreiben 
- die wesentlichen Informationen aus Texten 

zusammenfassend wiedergeben 
- einfache, kurze Texte über ihren Lebens- 

und Erfahrungsbereich verfassen 
 Sprachmittlung 

- als Sprachmittler in informellen und einfach 
strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen grundlegende 
Aussagen in die jeweilige Zielsprache ggf. 
unter Nutzung von Gestik und Mimik 
übertragen 

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- einen einfachen allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz zumeist 
zielorientiert nutzen 

- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire 
grundlegender grammatischer Strukturen 
des code parlé und des code écrit zur 
Realisierung der Kommunikationsabsicht 
verwenden  

 

 
 
 
 
 
 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Stunden  

KLP-Bezug: La vie quotidienne dans un pays 
francophone  

- Feste, Feiern, Feiertage 
- Essgewohnheiten 
- Stadt- Landleben 
- Zusammenleben unterschiedlicher Kulturen 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 
Funktionale Kommunikative Kompetenz 

 Leseverstehen 
- einfache ggf. adaptierte literarische Texte 

verstehen und dabei zentrale Elemente wie 
Thema, Figuren und Handlungsablauf 
erfassen 

- mit Hilfe einen für ihr Verstehensinteresse 
geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil 
(globales, selektives und detailliertes 
Leseverstehen) funktional anwenden 

 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 
zusammenhängendes Sprechen 
- sich nach entsprechender Vorbereitung in 

klar definierten Rollen an formalisierten 
Gesprächssituationen beteiligen 

- Personen, Ereignisse, Interessen und 
Sachverhalte elementar darstellen 

 Schreiben 
- die wesentlichen Informationen aus Texten 

zusammenfassend wiedergeben 
- unter Beachtung elementarer 

textsortenspezifischer Merkmale 
verschiedene einfache Formen des kreativen 
Schreibens anwenden 

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- einen einfachen allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz zumeist zielorientiert 
nutzen 

- ein ansatzweise gefestigtes Repertoire 
grundlegender grammatischer Strukturen 
des code parlé und des code écrit zur 
Realisierung der Kommunikationsabsicht 
verwenden  

Interkulturelle Kommunikative Kompetenz 

 Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit 
- fremdkulturelle Werte, Normen und 

Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, bewusst 
wahrnehmen und ihnen mit Toleranz 
begegnen 

 Interkulturelles Verstehen und Handeln 
- in alltäglichen interkulturellen 

Handlungssituationen eigene 
Lebenserfahrungen und Sichtweisen 
insbesondere mit denen der 
französischsprachigen Bezugskulturen 
vergleichen und sich dabei ansatzweise in 
Denk- und Verhaltensweisen ihres 
Gegenübers hineinversetzen 

 



Unterrichtsvorhaben – neu einsetzende Fremdsprache (EF) 

21 

Zeitbedarf: ca. 20 Stunden  
Summe Einführungsphase: ca. 128 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: «La Francophonie : le Midi – le Québec» 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Ferien im Hérault 
- Anpassen an Leben und Kultur im Midi 
- Zentralismus  Regionalismus 

 

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone  
- Regionale Diversität 

 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 

 Leseverstehen 
- bei klar strukturierten Sach- und 

Gebrauchstexten, literarischen sowie 
mehrfach kodierten Texten die 
Gesamtaussage erfassen, wesentliche 
thematische Aspekte sowie wesentliche 
Details entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen 

- Texte vor dem Hintergrund grundlegender 
Gattungs- und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen 

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- einen allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz sowie ein 
grundlegendes Textbesprechungs- und 
Textproduktionsvokabular zumeist 
zielorientiert nutzen und in der 
Auseinandersetzung mit weitgehend 
komplexen Sachverhalten auch die 
französische Sprache als Arbeitssprache 
verwenden 

- ein gefestigtes Repertoire grundlegender 
grammatischer Strukturen des code parlé 
und des code écrit zur Realisierung ihrer 
Kommunikationsabsicht verwenden 

Text- und Medienkompetenzen 

- Texte modernen Sprachstands vor dem 
Hintergrund ihres spezifisch 
kommunikativen und kulturellen Kontexts 
verstehen, ihnen die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen sowie wichtige Details zu 
Personen, Handlungen, Ort und Zeit 
entnehmen, sie mündlich und schriftlich 
wiedergeben und zusammenfassen 

- bei Texten grundlegende, auf den Inhalt 
bezogene Verfahren der Textanalyse / -
interpretation mündlich und schriftlich 
anwenden 

- grundlegende sprachlich-stilistische 
Gestaltungsmittel sowie gängige gattungs- 
und textsortenspezifische Merkmale sowie 
elementare filmische Gestaltungsmittel 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: «Paris – ville de rêve?» 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- (touristische) Attraktionen der Hauptstadt 
- Alltag in Paris 
- Für und Wider des Lebens in Paris 

 
 

KLP-Bezug: Vivre dans un pays francophone  
- Paris et la région parisienne 

 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 

 Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 
- medial vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen und diese 
Informationen in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen 

- zur Erschließung der Textaussage 
grundlegendes externes Wissen heranziehen 
sowie textinterne Informationen und 
textexternes Wissen kombinieren 

- wesentliche Einstellungen oder Beziehungen 
der Sprechenden erfassen 

 Sprachmittlung 
- als Sprachmittler in informellen und einfach 

strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen relevante 
Aussagen in die jeweilige Zielsprache ggf. 
unter Nutzung von Gestik und Mimik 
mündlich und schriftlich übertragen 

- bei der Vermittlung von Informationen auf 
einfache Nachfragen eingehen 

 Verfügen über sprachliche Mittel 
- einen allgemeinen und auf das 

soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen Wortschatz sowie ein 
grundlegendes Textbesprechungs- und 
Textproduktionsvokabular zumeist 
zielorientiert nutzen und in der 
Auseinandersetzung mit weitgehend 
komplexen Sachverhalten auch die 
französische Sprache als Arbeitssprache 
verwenden 

- ein gefestigtes Repertoire grundlegender 
grammatischer Strukturen des code parlé 
und des code écrit zur Realisierung ihrer 
Kommunikationsabsicht verwenden 

Text- und Medienkompetenzen 

- Texte modernen Sprachstands vor dem 
Hintergrund ihres spezifisch kommunikativen 
und kulturellen Kontexts verstehen, ihnen 
die Gesamtaussage, Hauptaussagen sowie 
wichtige Details zu Personen, Handlungen, 
Ort und Zeit entnehmen, sie mündlich und 
schriftlich wiedergeben und 
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Projektvorhaben 
Mögliche ProjekteJ G#4*-#*4-*/0*-/0*%.&=%J% 

Möglichkeiten fächerübergreifenden ArbeitensJ%D:(".8)"++*#+/0.=4*#%QP&1*#'@-";"#.8"4L4S 

Lernerfolgsüberprüfungen 
KlausurJ%B&=1.5*#%(&%*"#*;%6*74%;"4%B84*-#.4"C.&=1.5*%";%B?K%GGG%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#S%%

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben – fortgeführte Fremdsprache (EF) 

33 

Medial vermittelte TexteJ%B&+(E1*%.&+%<"'*:':@&;*#4.4":#*#%Q(VKV%K*-&=+,:-4-."4+S%&#'%<"'*:/8",+%

Projektvorhaben 
Mögliche ProjekteJ G#4*-#*4-*/0*-/0*%.&=%J%"33<GHH(8<>&4.?2#$!(3*.?26)"33<GHH===.(+2&<(I($I?2#$!(.9&+*.?2)6 
"33<GHH(!.(+2&<#.(+H?2#$!(H$(=%H!#8<#9$(I(+2&<(I?2#$!(J?2."38)+$:H&:(2)"33<GHH===.>(3+:4#$3.?2H%

Möglichkeiten fächerübergreifenden ArbeitensJ%D:(".8)"++*#+/0.=4*#%QB-5*"4+$%&#'%_*5*#+5*'"#1&#1*#%";%2.#'*8%
'*-%I*"4S 

Lernerfolgsüberprüfungen 
KlausurJ%;E#'8"/0*%R-E=&#1%+4.44%*"#*-%>8.&+&-%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#SA%R-L+*#4.4":#%*"#*+%
D4&'"*#)&#+/0*+%Z%I&@&#=4+5*-&=+%%

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://emploi.francetv.fr/
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Grundkurs ï Q1: UV I 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«Le parcours de l’amitié franco-allemande» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 30 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%H*"#&#1*#%&#'%>8"+/0**+%C:;%5()V%E5*-%'*#%O./05.-#A%
1*;*"#+.;*%R-:]*@4*%&#'%G#+4"4&4":#*#[%C:;%!-(=*"#'%(&;%H"4*"#.#'*-%%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%D4-&@4&-*#%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%;"4%%K8"/@%.&=%1*;*"#+.;*%
!#4)"/@8&#1*#Z!#4)"/@8&#1+;318"/0@*"4*#%%

 Verstehen und HandelnJ%'"*%@&84&-*88*#%&#'%+,-./08"/0*#%D,*("="@.%
?-.#@-*"/0+%C*-+4*0*#A%2*-4*A%O:-;*#%&#'%@&84&-*88%1*)./0+*#*%
<*-0.84*#+)*"+*#%'&-/0%R*-+,*@4"C)*/0+*8%*-@*##*#%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%&#'%@&84&-*88*%5*'"#14*%B@(*#4*%SA%
H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%&#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%,8.#*#%
&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%18:5.8%&#'%+*8*@4"C%
*#4#*0;*#%Q!"#$%&$%A%G#4*-#*4C"'*:+A%0"+4:-"+/0*%T*'*#A%D*#'&#1*#%(&%
!-*"1#"++*#%)"*%(VKV%!8W+X*C*-4-.1S[%N.#'8&#1+.58L&=*%%&#'%
M*+.;4.&++.1*%*-+/08"*9*#%&#'%"#%'*#%>:#4*74%*"#:-'#*#A%F.-+4*88&#1%
C:#%?"1&-*#%*-+/08"*9*#%QD,"*8="8;J)z.B. Elle s’appelait Sarah6)K+)2(*&42)
>(%)($?#$3%7.%

 LeseverstehenJ%.&+%D./0$%&#'%M*5-.&/0+4*74*#%QC:-%.88*;%
K"8'':@&;*#4*#S%G#=:-;.4":#*#%C*-@#E,=*#A%.&+%8"4*-.-"+/0*#%6*74*#%
N.&,4.&++.1*#%*-+/08"*9*#%%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%9+(22(6)&!!+<#34&$)+$:)21%4%3#$!(6)
21!&$!4>4#34&$%&#'%1*;*"#+.;*-%I&+.;;*#.-5*"4A%T*'*;"44*8%(&-%
K"8'.#.8W+*%&#'%(&-%+4-&@4&-"*-4*#%B-1&;*#4.4":#%"#%M*+,-L/0*#%
.#)*#'*#%

 Grammatische Strukturen: Wiederholung von Konditional-, 
Subjonctif- und Infinitivkonstruktionen%

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#A%1*+/0"/048"/0*#%&#'%@&84&-*88*#%
>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#%+:)"*%
)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%5*./04*#%QO2-P">+$9($6)Q(:($6)
O2?#"2+$9%F(24!"3(6)A&88($3#2(S 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%G#4*-#*4-*/0*-/0*%(&%0"+4:-"+/0*#%
!-*"1#"++*#A%*"#*%I*"48*"+4*%,-L+*#4"*-*#A%6*74*%@-*.4"C%Q&;$S1*+4.84*# 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%D./05&/0$%&#'%_*7"@:#.&+(E1*A%B&+(E1*%.&+%?./0.&=+L4(*#[%>:;;*#4.-A%_*+*-5-"*=%
Medial vermittelte TexteJ%B&+(E1*%.&+%6<$F:@&;*#4.4":#*#%Q(VKV%K23()I)RS)'#"2()O>T%1()U(232P9(S%&#'%D,"*8="8;*#%Q(VKV%
Elle s’appelait Sarah6)K+)2(*&42)>(%)($?#$3%S%

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: +*85+4L#'"1*%!-.-5*"4&#1%%&#'%@&-(*%R-L+*#4.4":#%C:#)%0"+4:-"+/0*#%?"1&-*#%Q(VKV%B'*#.&*-%&#'%'*%
M.&88*SA%B&+4.&+/0,-:]*@4*#%Q(VKV%!-.+;&+SA%:'*-%?"8;*#ZKE/0*-#%Q(VKV%B$)%(!2(36)K+)2(*&42)>(%)($?#$3%S%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Grundkurs ï Q1: UV II 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«S’engager pour l‘ Europe» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 25 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%@&84&-*88*#%&#'%#*&*#%!-=.0-&#1*#%;"4%=-*;'*-%>&84&-%
:==*#%5*1*1#*#%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%D4-&@4&-*#%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%;"4%%K8"/@%.&=%1*;*"#+.;*%
!#4)"/@8&#1*#Z!#4)"/@8&#1+;318"/0@*"4*#%%

 Verstehen und HandelnJ%*"1*#*%_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%D"/04)*"+*#%
;"4%'*#*#%'*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%K*(&1+@&84&-*#%C*-18*"/0*#A%
'"+@&4"*-*#%&#'%,-:58*;.4"+"*-*#%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%&#'%@&84&-*88*%
5*'"#14*%B@(*#4*%SA%H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%&#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%,8.#*#%&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%N.&,4.&++.1*#%&#'%!"#(*8"#=:-;.4":#*#%"#%
.&'"4"C%&#'%.&'":C"+&*88%C*-;"44*84*#%6*74*#%*#4#*0;*#[%5*"%'*-%
!-+/08"*9&#1%'*-%6*74.&++.1*%*74*-#*+%2"++*#%&#'%4*74"#4*-#*%
G#=:-;.4":#*#%@:;5"#"*-*#%

 LeseverstehenJ%)"/04"1*%G#=:-;.4":#*#%*-@*##*#%&#'%"#%'*#%>:#4*74%'*-%
M*+.;4.&++.1*%*"#:-'#*#%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%:4%!&+2%)<&>434V+(%6)21!&$!4>4#34&$6)<2&C(3%)<&+2)
l‘avenir %&#'%1*;*"#+.;*-%I&+.;;*#.-5*"4A%T*'*;"44*8%(&-%K"8'.#.8W+*%
&#'%(&-%+4-&@4&-"*-4*#%B-1&;*#4.4":#%"#%M*+,-L/0*#%.#)*#'*#%

 Grammatische Strukturen: gérondif, le passif%
Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#A%1*+/0"/048"/0*#%&#'%@&84&-*88*#%
>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#%+:)"*%
)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%5*./04*#%QW(43+$9%3(,3(6)A#24X#3+2($6)
Q(:($6)O2?#"2+$9%F(24!"3(6)A&88($3#2(S 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%G#4*-#*4-*/0*-/0*%(&%'*&4+/0$
=-.#(3+"+/0*#%R-:]*@4*#A%6*74*%@-*.4"C%Q&;$S1*+4.84*# 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%,:8"4"+/0*%T*'*#A%I*"4&#1+.-4"@*8A%B&+(E1*%.&+%?./0.&=+L4(*#[%>:;;*#4.-A%_*+*-5-"*=A%
F:++"*-+%
Medial vermittelte TexteJ%,:8"4"+/0*%T*'*#%.8+%N3-4*74%:'*-%?"8;.&++/0#"44%

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: +*85+4L#'"1*%!-.-5*"4&#1%%&#'%@&-(*%R-L+*#4.4":#%C:#)%'*&4+/0$=-.#(3+"+/0*#%R-:]*@4*#A%
B&+4.&+/0,-:]*@4*#%Q(VKV%!-.+;&+S%

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%M*+/0"/04*%Q?-.#@-*"/0%&#'%F*&4+/08.#'%.8+%H:4:-%=E-%!&-:,.SA%
D:(".8)"++*#+/0.=4*#%QK*'"#1&#1*#%1*+*88+/0.=48"/0*-%D4-&@4&-*#A%>&84&-+,*("="@.S 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Mündliche Prüfung (statt Klausur):%;:#:8:1"+/0*+%D,-*/0*#J%K"8'5*+/0-*"5&#1%&#'%K"8'.&++.1*%*-+/08"*9*#%
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%'".8:1"+/0*+%D,-*/0*#J%!"#+4*88&#1*#%&#'%H*"#&#1*#%"#%*"#*-%F"+@&++":#ZT:88*#+,"*8%
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C*-4-*4*#%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#SA%R-L+*#4.4":#%
8.#1=-"+4"1*-%B&=1.5*#%QK&/0$A%?"8;C:-+4*88&#1A%+,-./08"/0*%K*)L84"1&#1%C:#%T:88*#+,"*8*#S%
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Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur:%>:;5"#"*-4*%B&=1.5*J%N3-Q+*0SC*-+4*0*#%a%_*+*#%&#'%D/0-*"5*#%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#SA%R-L+*#4.4":#%
8.#1=-"+4"1*-%B&=1.5*#%QK&/0C:-+4*88&#1A%1*+/0"/048"/0*%N"#4*-1-E#'*%'*-%*0*;.8"1*#%=-.#(3+"+/0*#%>:8:#"*#%"#%B=-"@.S%
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Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#SA%R-L+*#4.4":#%
8.#1=-"+4"1*-%B&=1.5*#%Q(V%KV%1*+*88+/0.=48"/0*%R-:58*;*%"#%?-.#@-*"/0%&#'%F*&4+/08.#'S%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Grundkurs ï Q2: UV I 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«Conceptions  de vie» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 30 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%4-.#+=:-;.4":#%'*%+4-&/4&-*+%+:/".8*+%*4%=.;"8".8*+A%;:5"8"4X%
*4%"'*#4"4X%,-:=*++":##*88*A%Y&*+4":#+%*7"+4*#4"*88*+A%/:#/*,4":#+%'*%C"*%*4%
'*%+:/"X4X%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
?-.1*#%&#'%R-:58*;*#%'*+%G#'"C"'&&;+%"#%'*-%M*+*88+/0.=4%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%%

 Verstehen und HandelnJ%"#%"#4*-@&84&-*88*#%N.#'8&#1++"4&.4":#*#%*"1*#*%
_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%D"/04)*"+*#%;"4%'*#*#%'*-%
=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%K*(&1+@&84&-%C*-18*"/0*#%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%&#'%@&84&-*88*%
5*'"#14*%B@(*#4*%SA%H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%&#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%,8.#*#%&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%18:5.8%&#'%+*8*@4"C%
*#4#*0;*#%Q<"'*:J%N&"+%/8:+S[%N.#'8&#1+.58L&=*%%&#'%M*+.;4.&++.1*%
*-+/08"*9*#%&#'%"#%'*#%>:#4*74%*"#:-'#*#%

 LeseverstehenJ%.&+%%D./0$%&#'%M*5-.&/0+4*74*#%G#=:-;.4":#*#%
0*-.&+.-5*"4*#A%.&+%8"4*-.-"+/0*#%6*74*#%N.&,4.&++.1*#%(&%*7"+4*#("*88*#%
>:#(*,4*#%*-+/08"*9*#%Q(VKV%D.-4-*A%N&"+%/8:+S%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%(,4%3($!()"+8#4$().#)*#'*#%
 Grammatische Strukturen: adjectifs et adverbes%

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#A%1*+/0"/048"/0*#%&#'%@&84&-*88*#%
>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#%+:)"*%
)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%5*./04*#%QO2-P">+$9($6)Q(:($6)
O2?#"2+$9%F(24!"3(6)A&88($3#2(S 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%G#4*-#*4-*/0*-/0*%(&%
*7"+4*#(,0"8:+:,0"+/0*#%B#+L4(*#%Q(V%KV%D.-4-*A%U.;&+A%D."#4$!7&,X-W%
&V.VS 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%F-.;.%Q(V%KV%N&"+%/8:+A%_*+%]&+4*+SA%B&+(E1*%.&+%?./0.&=+L4(*#%
Medial vermittelte TexteJ%<"'*:="8;%Z+4%)!>&%)

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: +*85+4L#'"1*%!-.-5*"4&#1%%&#'%@&-(*%R-L+*#4.4":#%C:#)%K":1-.,0"*#%'*-%)"/04"1+4*#%=-.#(3+"+/0*#%
!7"+4*#(,0"8:+:,0*#%&#'%'*-*#%F*#@;:'*88*#%

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%R0"8:+:,0"*%&#'%T*8"1":#% 

Lernerfolgsüberprüfungen 
als Klausur:%@:;5"#"*-4*%B&=1.5*J%D,-./0;"448&#1%a%_*+*#%&#'%D/0-*"5*#%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#S%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Grundkurs ï Q2: UV II 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«Les différents côtés  d‘une métropole» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 25 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%,.-/:&-+%'*%C"*A%/&84&-*%5.#8"*&*A%;:5"8"4X%,-:=*++":##*88*A%
*#4-*%,-:C"#/*%*4%;X4-:,:8*%

 Einstellungen und BewusstheitJ%K*)&++4)*-'*#%'*-%@&84&-*88*#%&#'%
+,-./08"/0*#%^#4*-+/0"*'*%&#'%'*-%'.;"4%C*-5&#'*#*#%U0.#/*#%&#'%
N*-.&+=:-'*-&#1*#%'*+%_*5*#+%"#%R.-"+%&#'%"#%'*-%R-:C*#/*%

 Verstehen und HandelnJ%'"*%@&84&-*88*#%&#'%+,-./08"/0*#%D,*("="@.%
?-.#@-*"/0+%C*-+4*0*#A%<:-$%&#'%O./04*"8*%*"#*+%_*5*#+%"#%R.-"+%&#'%"#%
'*-%R-:C*#/*%*#4'*/@*#%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%&#'%@&84&-*88*%
5*'"#14*%B@(*#4*%SA%H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%&#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%,8.#*#%&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%18:5.8%&#'%+*8*@4"C%
*#4#*0;*#%Q!"#$%&$%A%<"'*:+A%D*#'&#1*#%(&%!-*"1#"++*#%)"*%(VKV%
C":8*#/*%&-5."#*S[%N.#'8&#1+.58L&=*%%&#'%M*+.;4.&++.1*%*-+/08"*9*#%
&#'%"#%'*#%>:#4*74%*"#:-'#*#%

 LeseverstehenJ%.&+%D./0$%&#'%M*5-.&/0+4*74*#%Q&V%.V%K"8'':@&;*#4*#S%
G#=:-;.4":#*#%*#4#*0;*#%&#'%C*-@#E,=*#A%N.&,4.&++.1*#%*-+/08"*9*#%%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%F#$>4(+(6)+2F#$4%8(6)2194&$#>4316)*4()
<2&?(%%4&$$(>>(6)!+>3+2()2194$#>()A%T*'*;"44*8%(&-%K"8'.#.8W+*%&#'%(&-%
+4-&@4&-"*-4*#%B-1&;*#4.4":#%"#%M*+,-L/0*#%&#'%6*74*#%.#)*#'*#%

 Grammatische Strukturen: substantifs et adverbes de quantités, 
déterminants et pronoms possessifs, pronoms objets%

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#A%1*+/0"/048"/0*#%&#'%@&84&-*88*#%
>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#%+:)"*%
)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%5*./04*#%QO2-P">+$9($6)Q(:($6)
O2?#"2+$9%F(24!"3(6)A&88($3#2(S 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%G#4*-#*4-*/0*-/0*%(&%R.-"+%$%
R-:C*#/* 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%D./04*74*%&#'%B&+(E1*%.&+%="@4":#.8*#%6*74*#[%>:;;*#4.-A%5.#'*+%'*++"#X*+%Q(V%KV%
B+4X-"7J%6:&-%'*%M.&8*S%

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: +*85+4L#'"1*%!-.-5*"4&#1%%&#'%@&-(*%R-L+*#4.4":#%'*-%D*0*#+)E-'"1@*"4*#%"#%R.-"+%&#'%"#%'*-%
R-:C*#/*%

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%D4&'"*#=.0-4%"#%'"*%R-:C*#/* 

Lernerfolgsüberprüfungen 
als Klausur:%@:;5"#"*-4*%B&=1.5*J%D,-./0;"448&#1%a%_*+*#%&#'%D/0-*"5*#%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#S%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Grundkurs ï Q2: UV III 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«La société d’aujourd’hui: rencontres et communications» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 40 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%X/:8:1"*J%8*%'X="+%/8";.4"Y&*A%8*%,.-/%#&/8X."-*A%X#*-1"*A%8*%
,-:1-c+%+/"*#4"="Y&*[%;:#'".8"+.4":#%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
.@4&*88*#%?-.1*#%'*-%M8:5.8"+"*-&#1%&#'%'*-%^;)*845*8.+4&#1%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%;"4%%K8"/@%.&=%1*;*"#+.;*%
!#4)"/@8&#1*#Z!#4)"/@8&#1+;318"/0@*"4*#%%

 Verstehen und HandelnJ%*"1*#*%_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%D"/04)*"+*#%"#%
K*(&1%.&=%'"*%^;)*8440*;.4"@%;"4%'*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%
K*(&1+@&84&-%C*-18*"/0*#%%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%
&#'%@&84&-*88*%5*'"#14*%B@(*#4*%SA%H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%
&#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%,8.#*#%&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 LeseverstehenJ%5*"%&;=.#1-*"/0*#%&#'%@:;,8*7*#%D./0$%&#'%
M*5-.&/0+4*74*#%&#'%8"4*-.-"+/0*#%6*74*#%+*85+4L#'"1%'"*%
M*+.;4.&++.1*%*-=.++*#%&#'%)"/04"1*%F*4."8+%*#4#*0;*#%%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%X/:8:1"*J%8*%'X="+%/8";.4"Y&*A%8*%,.-/%#&/8X."-*A%
X#*-1"*A%8*%,-:1-c+%+/"*#4"="Y&*[%;:#'".8"+.4":#%

 Grammatische Strukturen: verbes irreguliers, interrogations%
Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#%>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%
@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#% 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%G#4*-#*4-*/0*-/0*%(&;%60*;.%
l‘environnement 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%I*"4&#1+.-4"@*8A%G#4*-C"*)+A%>.-"@.4&-*#A%K8:1A%'*++"#A%'"+/:&-+A%KFA%8*44-*%:&C*-4*%
Medial vermittelte TexteJ%chansons (z. B. J. J. Goldman: Bande d’Enfoirés)%

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: "#'"C"'&*88*%R-:]*@4*%'*-%D/0E8*-%(&;%^;)*84+/0&4(%Q(V%KV%";%O.4&-,.-@%!"=*8S%

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%K":8:1"*A%U0*;"*%QC18V%*#4+,-*/0*#'*%>_RS 

Lernerfolgsüberprüfungen 
als Klausur:%@:;5"#"*-4*%B&=1.5*J%D,-./0;"448&#1%a%_*+*#%&#'%D/0-*"5*#%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#S%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï EF: UV I 

Kompetenzstufe A1+ des GeR 

«Voilà ma famille, mes amis et moi» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 16 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%5*1"##*#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%60*.4*-@&-+A%D/0.&+,"*8*-A%D(*#*#%";,-:C"+"*-*#%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%=-*;'@&84&-*88*-%2*-4*A%
O:-;*#%&#'%<*-0.84*#+)*"+*#A%'"*%C:#%'*#%*"1*#*#%<:-+4*88&#1*#%
.5)*"/0*#A%)*"41*0*#'%5*)&++4%)*-'*#%&#'%6:8*-.#(%*#4)"/@*8#%

 Verstehen und HandelnJ%%"#%"#4*-@&84&-*88*#%>:;;&#"@.4":#+$
+"4&.4":#*#%";%^;1.#1%;"4%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%6*74*#%&#'%H*'"*#%
0.#'*8#%

Sprachbew
usstheit 

 
F"*%D&D%@3##*#%"0-*%*-+4*#%!"#+"/04*#%"#%D4-&@4&-%&#'%M*5-.&/0%'*-%=-.#(3+"+/0*#%D,-./0*%&#'%"0-*%>*##4#"++*%
.#'*-*-%D,-./0*#%#&4(*#A%&;%*"#=./0*%;E#'"/0*%&#'%+/0-"=48"/0*%>:;;&#"@.4":#+,-:(*++*%(&%5*)L84"1*#%

 
D"*%@3##*#%1-&#'8*1*#'*%+,-./0"/0*%T*1*8;L9"1@*"4*#%'*+%D,-./01*5-.&/0+%*-@*##*#%&#'%5*#*##*#%

 
D&D%@3##*#%*"1*#*%>:;;&#"@.4":#+,-:58*;*%).0-#*0;*#%&#'%5*#*##*#%+:)"*%11=V%;"4%^#4*-+4E4(&#1%5*0*5*#%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%&#@:;,8"("*-4*%e&9*-&#1*#%&#'%@8.-%
+4-&@4&-"*-4*A%*"#=./0*%.&40*#4"+/0*%N3-$%5()V%N3-$ZD*04*74*%(&%
C*-4-.&4*#%D"4&.4":#*#%&#'%60*;*#%C*-+4*0*#A%+:=*-#%'*&48"/0%
.-4"@&8"*-4%&#'%8.#1+.;%"#%'*-%D4.#'.-'+,-./0*%1*+,-:/0*#%)"-'%

 LeseverstehenJ%*"#=./0*A%.&40*#4"+/0*A%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%
&#4*-+/0"*'8"/0*-%6*74+:-4*#%(&%C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%
C*-+4*0*#%

 SprechenJ%*"#=./0*%>:#4.@41*+,-L/0*%*-3==#*#A%=:-4=E0-*#%&#'%
5**#'*#[%.@4"C%%.#%'*-%&#4*--"/048"/0*#%>:;;&#"@.4":#%4*"8#*0;*#%

 SchreibenJ%*"#=./0*%=:-;.8"+"*-4*%@&-(*%6*74*%'*-%,-"C.4*#%
>:;;&#"@.4":#%C*-=.++*#%

 Sprachmittlung: .8+%D,-./0;"448*-%"#%"#=:-;*88*#%&#'%*"#=./0%
+4-&@4&-"*-4*#%=:-;.8"+"*-4*#%D"4&.4":#*#%1-&#'8*1*#'*%B&++.1*#%"#%
'"*%I"*8+,-./0*%E5*-4-.1*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&)3"1[32(6)?#84>>(6)#843416)%()<21%($3(26):42()
F&$C&+2)(3)#+)2(*&42%

 Grammatische Strukturen: je m’appelle, tu t’appelles comment?, 
G#4:#.4":#+=-.1*A%&#5*+4";;4*-Z5*+4";;4*-%B-4"@*8A%`&"%*+4$/*fA%
<*-5*#%.&-%–*-A%g4-*A%/*%+:#4A%"8%W%.%

Text- und Medienkompetenz 

 *-)*-5*#%'"*%D&D%"#+5*+:#'*-*%"#%'*#%60*;*#=*8'*-#%'*+%#:/0%
5*1-*#(4*#%+:(":@&84&-*88*#%h-"*#4"*-&#1+)"++*#+ 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%*"#=./0*%6*74*%'*+%4L18"/0*#%
M*5-.&/0+%C*-=.++*#%QC18V%2:-4+/0.4(S 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%C18V%_*0-5&/0%U:&-+%G#4*#+"=%i%Q>8*44$<*-8.1S%
Medial vermittelte TexteJ%C18V%_*0-5&/0%U:&-+%G#4*#+"=%i%Q>8*44$<*-8.1S%+:)"*%I&+.4(;.4*-".8"*#%Q>8*44$<*-8.1S%

Lernerfolgsüberprüfungen 
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï EF: UV IV 

Kompetenzstufe A1+ des GeR 

«Les activités des jeunes» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%

60*;*#=*8'*-J%B@4"C"4L4*#A%?-*"(*"4A%N:55W+A%M*=E08*A%B5+"/04*#A%
<:-0.5*#%Q60*.4*-S%

 Einstellungen und BewusstheitJ%*-+4*%!-=.0-&#1*#%;"4%'*-%=-*;'*#%
>&84&-%#&4(*#A%&;%h==*#0*"4%&#'%_*-#5*-*"4+/0.=4%(&%*#4)"/@*8#[%
=-*;'@&84&-*88*%2*-4*A%O:-;*#%&#'%<*-0.84*#+)*"+*#%5*)&++4%
).0-#*0;*#%&#'%"0#*#%;"4%6:8*-.#(%&#'%T*+,*@4%5*1*1#*#[%+"/0%
"0-*-%*"1*#*#%<*-0.84*#+)*"+*#%5*)&++4%)*-'*#%&#'%@-"4"+/0%
-*=8*@4"*-*#%

 Verstehen und HandelnJ%M*;*"#+.;@*"4*#%()"+/0*#%"0-*;%
_*5*#+.884.1%&#'%'*;%'*-%H*#+/0*#%"#%*"#*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%
K*(&1+@&84&-%*-@*##*#%&#'%5*+/0-*"5*#[%"#%.884L18"/0*#%
"#4*-@&84&-*88*#%N.#'8&#1++"4&.4":#*#%*"1*#*%_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%
D"/04)*"+*#%"#+5*+:#'*-*%;"4%'*#*#%'*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%
K*(&1+@&84&-*#%C*-18*"/0*#%&#'%+"/0%'.5*"%.#+.4()*"+*%"#%F*#@$%&#'%
<*-0.84*#+)*"+*#%"0-*+%M*1*#E5*-+%0"#*"#C*-+*4(*#[%"#%*"#=./0*#%
"#=:-;*88*#%&#'%=:-;*88*#%K*1*1#&#1++"4&.4":#*#%*"#%#:/0%
5*1-*#(4*+%T*,*-4:"-*%@&84&-+,*("="+/0*-%>:#C*#4":#*#%&#'%
K*+:#'*-0*"4*#%5*./04*#%

Sprachbew
usstheit 

 
F"*%D&D%@3##*#%"0-*%*-+4*#%!"#+"/04*#%"#%D4-&@4&-%&#'%M*5-.&/0%'*-%=-.#(3+"+/0*#%D,-./0*%&#'%"0-*%>*##4#"++*%.#'*-*-%D,-./0*#%#&4(*#A%&;%*"#=./0*%;E#'"/0*%
&#'%+/0-"=48"/0*%>:;;&#"@.4":#+,-:(*++*%(&%5*)L84"1*#%

 
D"*%@3##*#%1-&#'8*1*#'*%+,-./0"/0*%T*1*8;L9"1@*"4*#%'*+%D,-./01*5-.&/0+%*-@*##*#%&#'%5*#*##*#%

•%%%%D&D%@3##*#%*"1*#*%>:;;&#"@.4":#+,-:58*;*%).0-#*0;*#%&#'%5*#*##*#%+:)"*%11=V%;"4%^#4*-+4E4(&#1%5*0*5*# 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%&#@:;,8"("*-4*%e&9*-&#1*#%&#'%@8.-%
+4-&@4&-"*-4*A%*"#=./0*%.&40*#4"+/0*%N3-$%5()V%N3-$ZD*04*74*%(&%
C*-4-.&4*#%D"4&.4":#*#%&#'%60*;*#%C*-+4*0*#A%+:=*-#%'*&48"/0%
.-4"@&8"*-4%&#'%8.#1+.;%"#%'*-%D4.#'.-'+,-./0*%1*+,-:/0*#%)"-'[%
*"#=./0*#%.&'"4"C%&#'%.&'":C"+&*88%C*-;"44*84*#%6*74*#%'"*%
M*+.;4.&++.1*%+:)"*%*8*;*#4.-*%G#=:-;.4":#*#%*#4#*0;*#[%'*-%
*"#=./0*#%>:;;&#"@.4":#%";%^#4*--"/04A%M*+,-L/0*#%&#'%
R-L+*#4.4":#*#%=:81*#[%.&=1.5*#1*8*"4*4%*"#*%'*-%N3-.5+"/04%
*#4+,-*/0*#'*%T*(*,4":#++4-.4*1"*%Q18:5.8A%'*4."88"*-4%&#'%+*8*@4"CS%
;"4%N"8=*%=&#@4":#.8%.#)*#'*#%

 LeseverstehenJ%*"#=./0*%.&40*#4"+/0*%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%
&#4*-+/0"*'8"/0*-%6*74+:-4*#%(&%C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%
C*-+4*0*#%Q5*"%@8.-%&#'%*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*#%6*74*#%'"*%
M*+.;4.&++.1*%*-=.++*#%+:)"*%8*"/04%(&1L#18"/0*%"#0.848"/0*%F*4."8+%
&#'%40*;.4"+/0*%B+,*@4*%*#4#*0;*#[%*"#=./0*%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%
C*-+4*0*#%&#'%'.5*"%(*#4-.8*%!8*;*#4*%)"*%60*;.A%?"1&-*#%&#'%
N.#'8&#1+.58.&=%*-=.++*#[%;"4%N"8=*%*"#*#%=E-%"0-%<*-+4*0*#+"#4*-*++*%
1**"1#*4*#%I&1.#1%&#'%<*-.-5*"4&#1++4"8%j18:5.8*+A%+*8*@4"C*+%&#'%
'*4."88"*-4*+%_*+*C*-+4*0*#k%=&#@4":#.8%.#)*#'*#S%

 SprechenJ%+"/0%"#%-:&4"#*;L9"1*#%D"4&.4":#*#%.#%&#@:;,8"("*-4*#%
M*+,-L/0*#%(&%C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%"#%'*-%T*1*8%
)*"41*0*#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%&#'%.'-*++.4*#1*-*/04%5*4*"8"1*#%
Q>:#4.@41*+,-L/0*%=E0-*#A%.#%'*-%&#4*--"/048"/0*#%>:;;&#"@.4":#%
4*"8#*0;*#A%!-8*5#"++*%&#'%M*=E08*%*"#5-"#1*#A%H*"#&#1*#%
.-4"@&8"*-*#A%@8.-%'*="#"*-4*%T:88*#%E5*-#*0;*#A%5*"%+,-./08"/0*#%
D/0)"*-"1@*"4*#%*"#=./0*%>:;,*#+.4":#++4-.4*1"*#%.#)*#'*#S[%(&%
C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%(&+.;;*#0L#1*#'A%)*"41*0*#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%&#'%.'-*++.4*#1*-*/04%+,-./08"/0%*"#=./0%
+4-&@4&-"*-4%+,-*/0*#%QT:&4"#*.#1*8*1*#0*"4*#%.&+%"0-*-%_*5*#+)*84%
'.-+4*88*#A%R*-+:#*#Z!-*"1#"++*ZG#4*-*++*#ZD./0C*-0.84*%*8*;*#4.-%
'.-+4*88*#A%C:#%!-=.0-&#1*#Z!-8*5#"++*#Z<:-0.5*#%;"4%+,-./08"/0%
*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*#%DL4(*#%5*-"/04*#A%;"4%*"#=./0*#%H"44*8#%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï EF: UV V 

Kompetenzstufe A1+ des GeR 

«Être à la mode» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 15 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%

60*;*#=*8'*-J%>8*"'&#1A%?.-5*#A%H:'*A%D0:,,"#1A%R.-4W%
 Einstellungen und BewusstheitJ%*-+4*%!-=.0-&#1*#%;"4%'*-%=-*;'*#%

>&84&-%#&4(*#A%&;%h==*#0*"4%&#'%_*-#5*-*"4+/0.=4%(&%*#4)"/@*8#[%
=-*;'@&84&-*88*%2*-4*A%O:-;*#%&#'%<*-0.84*#+)*"+*#%5*)&++4%
).0-#*0;*#%&#'%"0#*#%;"4%6:8*-.#(%&#'%T*+,*@4%5*1*1#*#[%+"/0%
"0-*-%*"1*#*#%<*-0.84*#+)*"+*#%5*)&++4%)*-'*#%&#'%@-"4"+/0%
-*=8*@4"*-*#%

 Verstehen und HandelnJ%M*;*"#+.;@*"4*#%()"+/0*#%"0-*;%
_*5*#+.884.1%&#'%'*;%'*-%H*#+/0*#%"#%*"#*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%
K*(&1+@&84&-%*-@*##*#%&#'%5*+/0-*"5*#[%"#%.884L18"/0*#%
"#4*-@&84&-*88*#%N.#'8&#1++"4&.4":#*#%*"1*#*%_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%
D"/04)*"+*#%"#+5*+:#'*-*%;"4%'*#*#%'*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%
K*(&1+@&84&-*#%C*-18*"/0*#%&#'%+"/0%'.5*"%.#+.4()*"+*%"#%F*#@$%&#'%
<*-0.84*#+)*"+*#%"0-*+%M*1*#E5*-+%0"#*"#C*-+*4(*#[%"#%*"#=./0*#%
"#=:-;*88*#%&#'%=:-;*88*#%K*1*1#&#1++"4&.4":#*#%*"#%#:/0%
5*1-*#(4*+%T*,*-4:"-*%@&84&-+,*("="+/0*-%>:#C*#4":#*#%&#'%
K*+:#'*-0*"4*#%5*./04*#%

Sprachbew
usstheit 

 
F"*%D&D%@3##*#%"0-*%*-+4*#%!"#+"/04*#%"#%D4-&@4&-%&#'%M*5-.&/0%'*-%=-.#(3+"+/0*#%D,-./0*%&#'%"0-*%>*##4#"++*%.#'*-*-%D,-./0*#%#&4(*#A%&;%*"#=./0*%;E#'"/0*%
&#'%+/0-"=48"/0*%>:;;&#"@.4":#+,-:(*++*%(&%5*)L84"1*#%

 
D"*%@3##*#%1-&#'8*1*#'*%+,-./0"/0*%T*1*8;L9"1@*"4*#%'*+%D,-./01*5-.&/0+%*-@*##*#%&#'%5*#*##*#%

•%%%%D*"#%@3##*#%*"1*#*%>:;;&#"@.4":#+,-:58*;*%).0-#*0;*#%&#'%5*#*##*#%+:)"*%11=V%;"4%^#4*-+4E4(&#1%5*0*5*# 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%&#@:;,8"("*-4*%e&9*-&#1*#%&#'%@8.-%
+4-&@4&-"*-4*A%*"#=./0*%.&40*#4"+/0*%N3-$%5()V%N3-$ZD*04*74*%(&%
C*-4-.&4*#%D"4&.4":#*#%&#'%60*;*#%C*-+4*0*#A%+:=*-#%'*&48"/0%
.-4"@&8"*-4%&#'%8.#1+.;%"#%'*-%D4.#'.-'+,-./0*%1*+,-:/0*#%)"-'[%
*"#=./0*#%.&'"4"C%&#'%.&'":C"+&*88%C*-;"44*84*#%6*74*#%'"*%
M*+.;4.&++.1*%+:)"*%*8*;*#4.-*%G#=:-;.4":#*#%*#4#*0;*#[%'*-%
*"#=./0*#%>:;;&#"@.4":#%";%^#4*--"/04A%M*+,-L/0*#%&#'%
R-L+*#4.4":#*#%=:81*#[%.&=1.5*#1*8*"4*4%*"#*%'*-%N3-.5+"/04%
*#4+,-*/0*#'*%T*(*,4":#++4-.4*1"*%Q18:5.8A%'*4."88"*-4%&#'%+*8*@4"CS%
;"4%N"8=*%=&#@4":#.8%.#)*#'*#%

 LeseverstehenJ%*"#=./0*%.&40*#4"+/0*%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%
&#4*-+/0"*'8"/0*-%6*74+:-4*#%(&%C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%
C*-+4*0*#%Q5*"%@8.-%&#'%*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*#%6*74*#%'"*%
M*+.;4.&++.1*%*-=.++*#%+:)"*%8*"/04%(&1L#18"/0*%"#0.848"/0*%F*4."8+%
&#'%40*;.4"+/0*%B+,*@4*%*#4#*0;*#[%*"#=./0*%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%
C*-+4*0*#%&#'%'.5*"%(*#4-.8*%!8*;*#4*%)"*%60*;.A%?"1&-*#%&#'%
N.#'8&#1+.58.&=%*-=.++*#[%;"4%N"8=*%*"#*#%=E-%"0-%<*-+4*0*#+"#4*-*++*%
1**"1#*4*#%I&1.#1%&#'%<*-.-5*"4&#1++4"8%j18:5.8*+A%+*8*@4"C*+%&#'%
'*4."88"*-4*+%_*+*C*-+4*0*#k%=&#@4":#.8%.#)*#'*#S%

 SprechenJ%+"/0%"#%-:&4"#*;L9"1*#%D"4&.4":#*#%.#%&#@:;,8"("*-4*#%
M*+,-L/0*#%(&%C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%"#%'*-%T*1*8%
)*"41*0*#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%&#'%.'-*++.4*#1*-*/04%5*4*"8"1*#%
Q>:#4.@41*+,-L/0*%=E0-*#A%.#%'*-%&#4*--"/048"/0*#%>:;;&#"@.4":#%
4*"8#*0;*#A%!-8*5#"++*%&#'%M*=E08*%*"#5-"#1*#A%H*"#&#1*#%
.-4"@&8"*-*#A%@8.-%'*="#"*-4*%T:88*#%E5*-#*0;*#A%5*"%+,-./08"/0*#%
D/0)"*-"1@*"4*#%*"#=./0*%>:;,*#+.4":#++4-.4*1"*#%.#)*#'*#S[%(&%
C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%(&+.;;*#0L#1*#'A%)*"41*0*#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%&#'%.'-*++.4*#1*-*/04%+,-./08"/0%*"#=./0%
+4-&@4&-"*-4%+,-*/0*#%QT:&4"#*.#1*8*1*#0*"4*#%.&+%"0-*-%_*5*#+)*84%
'.-+4*88*#A%R*-+:#*#Z!-*"1#"++*ZG#4*-*++*#ZD./0C*-0.84*%*8*;*#4.-%
'.-+4*88*#A%C:#%!-=.0-&#1*#Z!-8*5#"++*#Z<:-0.5*#%;"4%+,-./08"/0%
*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*#%DL4(*#%5*-"/04*#A%;"4%*"#=./0*#%H"44*8#%
*8*;*#4.-*%B-5*"4+*-1*5#"++*%'.-+4*88*#A%*"#=./0*%6*74*%)*"41*0*#'%
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(&+.;;*#0L#1*#'%C:-+4*88*#S%
 SchreibenJ%(&+.;;*#0L#1*#'*A%+,-./08"/0%*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*%

6*74*%(&%C*-4-.&4*#%60*;*#%.'-*++.4*#1*-*/04%C*-=.++*#%Q*"#=./0*%
>:;;&#"@.4":#%C*-=.++*#Z*"#=./0*%H"44*"8&#1+.5+"/04*#%
-*.8"+"*-*#Z)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%(&+.;;*#=.++*#'%
)"*'*-1*5*#Z*"#=./0*%@&-(*%6*74*%E5*-%"0-*#%_*5*#+$%&#'%
!-=.0-&#1+5*-*"/0%C*-=.++*#Z'"+@:#4"#&"*-8"/0*%<:-8.1*#%"#%*"#=./0*%
@:#4"#&"*-8"/0*%6*74*%&;+/0-*"5*#Z6*74*%.'-*++.4*#1*-*/04%
C*-=.++*#Z*"#=./0*%?:-;*#%'*+%@-*.4"C*#%D/0-*"5*#+%.#)*#'*#S%

 Sprachmittlung: "#%()*"+,-./0"1*#%>:;;&#"@.4":#++"4&.4":#*#%
)*+*#48"/0*%G#0.84*%*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*-%6*74*%(&%C*-4-.&4*#%60*;*#%
+"##1*;L9%)*"41*0*#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%;E#'8"/0%&#'%
+/0-"=48"/0%"#%'*-%]*)*"8+%.#'*-*#%D,-./0*%(&+.;;*#=.++*#'%
)"*'*-1*5*#%@3##*#%Q1-&#'8*1*#'*%B&++.1*#%"#%'"*%]*)*"8"1*%
I"*8+,-./0*%;E#'8"/0%&#'%+/0-"=48"/0%+"##1*;L9%E5*-4-.1*#A%11=V%&#4*-%
I&+.4(%*"#=./0*-%!-8L&4*-&#1*#S%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&)*E3(8($3%6)8&:(H%3T>(6)!&+>(+2%6)?#42()>(%)
8#9#%4$%6)F&&86)!#2#!3124%#34&$%6)%()8&V+(2):()V$HV!6)2(<2&!"(2)V!)
])V$6)&??242)V!)])V$%

 Grammatische Strukturen: 8*+%.']*/4"=+%'*%/:&8*&-+A%'X4*-;"#.#4+%
"#4*--:1.4"=+%*4%'X;:#+4-.4"=+A%;*44-*A%,-X=X-*-A%5*.&Z#:&C*.&ZC"*&7A%
8*+%,-:#:;+%,*-+:##*8+%'"+]:"#4+%

Text- und Medienkompetenz 

  •%%%%!"#=./0*%.&40*#4"+/0*A%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%@:#@-*4*-%&#'%C*-4-.&4*-%%
%%%%%%%%%60*;.4"@%C*-+4*0*#A%%'*&4*#%&#'%@:;;*#4"*-*#%+:)"*%+,-./08"/0%%%
%%%%%%%%%*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*%*"1*#*%;E#'8"/0*A%+/0-"=48"/0*%&#'%@-*.4"C*%6*74*%
%%%%%%%%%,-:'&("*-*#%&#4*-%K*./04&#1%'*-%]*)*"8"1*#%>:;;&#"@.4":#++"4&.4":#%%
%%%%%%%%%+:)"*%*8*;*#4.-*-%6*74+:-4*#;*-@;.8* 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%C18V%_*0-5&/0%U:&-+%G#4*#+"=%i%Q>8*44$<*-8.1S%
Medial vermittelte TexteJ%C18V%I&+.4(;.4*-".8%Q>8*44$<*-8.1S 

Projektvorhaben 
Mögliche ProjekteJ T*/0*-/0*%(&%«R.-"+%*4%8.%;:'*»%

Lernerfolgsüberprüfungen 
KlausurJ%@*"#*%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï EF: UV VI 

Kompetenzstufe A1+ des GeR 

«Vacances en Normandie et en Suisse» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%

60*;*#=*8'*-J%?*-"*#Z?*-"*#5*-"/04A%8.#'*+@&#'8"/0*%B+,*@4*%'*-%
O:-;.#'"*%&#'%'*-%D/0)*"(A%?.;"8"*#=*+4A%!"#@.&=+1*+,-L/0*A%
DW;,.40"*ZB#4",.40"*%.&+'-E/@*#%%

 Einstellungen und BewusstheitJ%*-+4*%!-=.0-&#1*#%;"4%'*-%=-*;'*#%
>&84&-%#&4(*#A%&;%h==*#0*"4%&#'%_*-#5*-*"4+/0.=4%(&%*#4)"/@*8#[%
=-*;'@&84&-*88*%2*-4*A%O:-;*#%&#'%<*-0.84*#+)*"+*#%5*)&++4%
).0-#*0;*#%&#'%"0#*#%;"4%6:8*-.#(%&#'%T*+,*@4%5*1*1#*#[%+"/0%
"0-*-%*"1*#*#%<*-0.84*#+)*"+*#%5*)&++4%)*-'*#%&#'%@-"4"+/0%
-*=8*@4"*-*#%

 Verstehen und HandelnJ%M*;*"#+.;@*"4*#%()"+/0*#%"0-*;%
_*5*#+.884.1%&#'%'*;%'*-%H*#+/0*#%"#%*"#*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%
K*(&1+@&84&-%*-@*##*#%&#'%5*+/0-*"5*#[%"#%.884L18"/0*#%
"#4*-@&84&-*88*#%N.#'8&#1++"4&.4":#*#%*"1*#*%_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%
D"/04)*"+*#%"#+5*+:#'*-*%;"4%'*#*#%'*-%=-.#(3+"+/0+,-./0"1*#%
K*(&1+@&84&-*#%C*-18*"/0*#%&#'%+"/0%'.5*"%.#+.4()*"+*%"#%F*#@$%&#'%
<*-0.84*#+)*"+*#%"0-*+%M*1*#E5*-+%0"#*"#C*-+*4(*#[%"#%*"#=./0*#%
"#=:-;*88*#%&#'%=:-;*88*#%K*1*1#&#1++"4&.4":#*#%*"#%#:/0%
5*1-*#(4*+%T*,*-4:"-*%@&84&-+,*("="+/0*-%>:#C*#4":#*#%&#'%
K*+:#'*-0*"4*#%5*./04*#%

Sprachbew
usstheit 

 
F"*%D&D%@3##*#%"0-*%*-+4*#%!"#+"/04*#%"#%D4-&@4&-%&#'%M*5-.&/0%'*-%=-.#(3+"+/0*#%D,-./0*%&#'%"0-*%>*##4#"++*%.#'*-*-%D,-./0*#%#&4(*#A%&;%*"#=./0*%;E#'"/0*%
&#'%+/0-"=48"/0*%>:;;&#"@.4":#+,-:(*++*%(&%5*)L84"1*#%

 
D"*%@3##*#%1-&#'8*1*#'*%+,-./0"/0*%T*1*8;L9"1@*"4*#%'*+%D,-./01*5-.&/0+%*-@*##*#%&#'%5*#*##*#%

•   D*"#%@3##*#%*"1*#*%>:;;&#"@.4":#+,-:58*;*%).0-#*0;*#%&#'%5*#*##*#%+:)"*%11=V%;"4%^#4*-+4E4(&#1%5*0*5*# 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%&#@:;,8"("*-4*%e&9*-&#1*#%&#'%@8.-%
+4-&@4&-"*-4*A%*"#=./0*%.&40*#4"+/0*%N3-$%5()V%N3-$ZD*04*74*%(&%
C*-4-.&4*#%D"4&.4":#*#%&#'%60*;*#%C*-+4*0*#A%+:=*-#%'*&48"/0%
.-4"@&8"*-4%&#'%8.#1+.;%"#%'*-%D4.#'.-'+,-./0*%1*+,-:/0*#%)"-'[%
*"#=./0*#%.&'"4"C%&#'%.&'":C"+&*88%C*-;"44*84*#%6*74*#%'"*%
M*+.;4.&++.1*%+:)"*%*8*;*#4.-*%G#=:-;.4":#*#%*#4#*0;*#[%'*-%
*"#=./0*#%>:;;&#"@.4":#%";%^#4*--"/04A%M*+,-L/0*#%&#'%
R-L+*#4.4":#*#%=:81*#[%.&=1.5*#1*8*"4*4%*"#*%'*-%N3-.5+"/04%
*#4+,-*/0*#'*%T*(*,4":#++4-.4*1"*%Q18:5.8A%'*4."88"*-4%&#'%+*8*@4"CS%
;"4%N"8=*%=&#@4":#.8%.#)*#'*#%

 LeseverstehenJ%*"#=./0*%.&40*#4"+/0*%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%
&#4*-+/0"*'8"/0*-%6*74+:-4*#%(&%C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%
C*-+4*0*#%Q5*"%@8.-%&#'%*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*#%6*74*#%'"*%
M*+.;4.&++.1*%*-=.++*#%+:)"*%8*"/04%(&1L#18"/0*%"#0.848"/0*%F*4."8+%
&#'%40*;.4"+/0*%B+,*@4*%*#4#*0;*#[%*"#=./0*%11=V%.'.,4"*-4*%6*74*%
C*-+4*0*#%&#'%'.5*"%(*#4-.8*%!8*;*#4*%)"*%60*;.A%?"1&-*#%&#'%
N.#'8&#1+.58.&=%*-=.++*#[%;"4%N"8=*%*"#*#%=E-%"0-%<*-+4*0*#+"#4*-*++*%
1**"1#*4*#%I&1.#1%&#'%<*-.-5*"4&#1++4"8%j18:5.8*+A%+*8*@4"C*+%&#'%
'*4."88"*-4*+%_*+*C*-+4*0*#k%=&#@4":#.8%.#)*#'*#S%

 SprechenJ%+"/0%"#%-:&4"#*;L9"1*#%D"4&.4":#*#%.#%&#@:;,8"("*-4*#%
M*+,-L/0*#%(&%C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%"#%'*-%T*1*8%
)*"41*0*#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%&#'%.'-*++.4*#1*-*/04%5*4*"8"1*#%
Q>:#4.@41*+,-L/0*%=E0-*#A%.#%'*-%&#4*--"/048"/0*#%>:;;&#"@.4":#%
4*"8#*0;*#A%!-8*5#"++*%&#'%M*=E08*%*"#5-"#1*#A%H*"#&#1*#%
.-4"@&8"*-*#A%@8.-%'*="#"*-4*%T:88*#%E5*-#*0;*#A%5*"%+,-./08"/0*#%
D/0)"*-"1@*"4*#%*"#=./0*%>:;,*#+.4":#++4-.4*1"*#%.#)*#'*#S[%(&%
C*-4-.&4*#%&#'%@:#@-*4*#%60*;*#%(&+.;;*#0L#1*#'A%)*"41*0*#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%&#'%.'-*++.4*#1*-*/04%+,-./08"/0%*"#=./0%
+4-&@4&-"*-4%+,-*/0*#%QT:&4"#*.#1*8*1*#0*"4*#%.&+%"0-*-%_*5*#+)*84%
'.-+4*88*#A%R*-+:#*#Z!-*"1#"++*ZG#4*-*++*#ZD./0C*-0.84*%*8*;*#4.-%
'.-+4*88*#A%C:#%!-=.0-&#1*#Z!-8*5#"++*#Z<:-0.5*#%;"4%+,-./08"/0%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï Q1: UV I 

Kompetenzstufe A2 des GeR 

«Emotions – ma famille, mes amis, l’amour et moi» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 40 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ% "#% K*(&1% .&=% '"*% 60*;*#=*8'*-% =.;"8"L-*%
K*("*0&#1*#A%?-*&#'+/0.=4*#A%_"*5*+5*("*0&#1*#A%*;:4":#.8*%>:#=8"@4*A%
<*-+&/0&#1*#%";%B884.1  *-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*# 

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%'*-%*"1*#*#%2.0-#*0;&#1*#%&#'%
!"#+4*88&#1*#%5*)&++4%)*-'*#A%+"*%"#%?-.1*%+4*88*#%&#'%"#%K*(&1%(&%
.#'*-*#%-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%
D4-&@4&-*#%+*4(*#%

 Verstehen und HandelnJ%*"1*#*%_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%D"/04)*"+*#%;"4%
'*#*#%=-.#@:,0:#*-%N*-.#)./0+*#'*-%C*-18*"/0*#%&#'%+"/0%'.5*"%"#%
F*#@$%&#'%<*-0.84*#+)*"+*#%'*+%M*1*#E5*-+%0"#*"#C*-+*4(*#%&#'%
.#1*;*++*#%@:;;&#"@.4"C%-*.1"*-*#%

Sprachbew
usstheit 

 
E5*-%D,-./0*%1*+4*&*-4*%K**"#=8&++&#1++4-.4*1"*#%*-@*##*#%&#'%5*+/0-*"5*#%%

 
'*#%D,-./01*5-.&/0%-*=8*@4"*-4%.#%'"*%!-=:-'*-#"++*%'*-%>:;;&#"@.4":#++"4&.4":#%.#,.++*#A%"#'*;

%+"*%"0-*%>:;;&#"@.4":#%
)*"41*0*#'%5*'.-=+1*-*/04%&#'%+"/0*-%,8.#*#%&#'%"0-*%>:;;&#"@.4":#+,-:58*;*%(&#*0;*#'%+*85+4L#'"1%5*0*5*#%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ% ?"8;+(*#*#% &#'% _"*'*-#% (&;%60*;.% ?.;"8"*A%
?-*&#'+/0.=4%&#'%_"*5*%N.&,4.&++.1*#A%.5*-%.&/0%!"#(*8"#=:-;.4":#*#%
*#4#*0;*#[% *"#*#% =E-% "0-% <*-+4*0*#+"#4*-*++*% 1**"1#*4*#% I&1.#1% &#'%
<*-.-5*"4&#1++4"8%.&+)L08*#%%

 SprechenJ% "#% "#=:-;*88*#% M*+,-L/0*#% (&% ?.;"8"*#$A% _"*5*+$% &#'%
?-*&#'+/0.=4+5*("*0&#1*#% !-=.0-&#1*#A% !-8*5#"++*% &#'% M*=E08*%
*"#5-"#1*#[%H*"#&#1*#%&#'%%*"1*#*%R:+"4":#*#%C*-4-*4*#%&#'%5*1-E#'*#A%
+"/0%#./0%*#4+,-*/0*#'*-%<:-5*-*"4&#1%"#%T:88*#+,"*8*#%.#%M*+,-L/0*#%
5*4*"8"1*#[% '"*% *"1*#*% _*5*#+)*84A% !-*"1#"++*A% G#4*-*++*#% &#'%
D4.#',&#@4*%'.-+4*88*#A%11=V%>*##*#8*-#*#%C:#%!-8*5#"++*#A%!-=.0-&#1*#%
&#'%<:-0.5*#%5*-"/04*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: *"#*#% 40*;.4"+/0*#% 2:-4+/0.4(% (&-% >:;;&#"@.4":#% ";%
,-"C.4*#% >:#4*74% +:)"*% 1-&#'8*1*#'*+% 6*745*+,-*/0&#1+C:@.5&8.-% (&-%
B&+*"#.#'*-+*4(&#1% ;"4% C*-+/0"*'*#*#% H*'"*#% ("*8:-"*#4"*-4% #&4(*#[% '"*%
=-.#(3+"+/0*%D,-./0*%.8+%B-5*"4++,-./0*%C*-)*#'*# 

 Grammatische Strukturen:%1-.;;.4"+/0*%D4-&@4&-*#%(&-%2"*'*-1.5*%C:#%
"#'"-*@4*-%T*'*%Z%(&;%B&+'-&/@%C:#%(&@E#=4"1*#%N.#'8&#1*#%C*-)*#'*# 

Text- und Medienkompetenz 

 besprechender Umgang: 6*74*% C*-+4*0*#A% .#.8W+"*-*#% &#'% @-"4"+/0%
-*=8*@4"*-*#%+:)"*%)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%%5*./04*#% 

 gestaltender UmgangJ% #./0% <:-1.5*% C:#% H:'*88*#% (&-% @-*.4"C*#%
B&+*"#.#'*-+*4(&#1% ;"4% C*-+/0"*'*#*#% B&+1.#1+4*74*#% F".8:1*A% "##*-*%
H:#:8:1*%&#'%K-"*=*%*#4)*-=*# 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%C18V%_*0-5&/0%U:&-+%G#4*#+"=%m%Q>8*44$<*-8.1S%
Medial vermittelte TexteJ%C18V%I&+.4(;.4*-".8%Q>8*44$<*-8.1S%

Projektvorhaben 
ProjekteJ G#4*-#*4-*/0*-/0*%(&;%60*;.%?*-"*#%"#%'*-%O:-;.#'"*%

Lernerfolgsüberprüfungen 
KlausurJ%_*+*#A%D/0-*"5*#A%<*-=E1*#%E5*-%+,-./08"/0*%H"44*8%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%*4/VS%  
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï Q1: UV II 

Kompetenzstufe A2 des GeR 

«S’amuser ou s’engager» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ% "#% K*(&1% .&=% '"*% 60*;*#=*8'*-% ):084L4"1*%
h-1.#"+.4":#*#%"#%?-.#@-*"/0%QU-:"7$Rouge, Restos du cœ&-A%!;;.E+S%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%D4-&@4&-*#%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%;"4%%K8"/@%.&=%1*;*"#+.;*%
!#4)"/@8&#1*#Z!#4)"/@8&#1+;318"/0@*"4*#%%

 Verstehen und HandelnJ%'"*%@&84&-*88*#%&#'%+,-./08"/0*#%D,*("="@.%
?-.#@-*"/0+%C*-+4*0*#A%2*-4*A%O:-;*#%&#'%@&84&-*88%1*)./0+*#*%
<*-0.84*#+)*"+*#%'&-/0%R*-+,*@4"C)*/0+*8%*-@*##*#%

Sprachbew
usstheit 

 
E5*-%D,-./0*%1*+4*&*-4*%K**"#=8&++&#1++4-.4*1"*#%*-@*##*#%&#'%5*+/0-*"5*#%%

 
'*#%D,-./01*5-.&/0%-*=8*@4"*-4%.#%'"*%!-=:-'*-#"++*%'*-%>:;;&#"@.4":#++"4&.4":#%.#,.++*#A%"#'*;

%+"*%"0-*%
>:;;&#"@.4":#%)*"41*0*#'%5*'.-=+1*-*/04%&#'%+"/0*-%,8.#*#%&#'%"0-*%>:;;&#"@.4":#+,-:58*;*%(&#*0;*#'%
+*85+4L#'"1%5*0*5*#%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%18:5.8%&#'%+*8*@4"C%
*#4#*0;*#%QY(X34&$%3(,3(6)Z^23(,3(S[%N.#'8&#1+.58L&=*%%&#'%
M*+.;4.&++.1*%*-+/08"*9*#%&#'%"#%'*#%>:#4*74%*"#:-'#*#%

 LeseverstehenJ%.&+%D./0$%&#'%M*5-.&/0+4*74*#%G#=:-;.4":#*#%
C*-@#E,=*#A%.&+%6*74*#%N.&,4.&++.1*#%*-+/08"*9*#%Q(VKV%K8:1+S%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%'.(&%
D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%($9#9(8($3)%&!4#>6)&<4$4&$)<(2%&$$(>>(6)#*&42)
<43416)>(%)_;M6)!+24&%4316)#:842#34&$A%T*'*;"44*8%(&-%+4-&@4&-"*-4*#%
B-1&;*#4.4":#%"#%M*+,-L/0*#%.#)*#'*#%

 Grammatische Strukturen: 8*+% .']*/4"=+J% .//:-'% *4% ,:+"4":#% '.#+% 8.%
,0-.+*[%WZ*#A%:==-"-Z:&C-"-A%8*%,8&+$Y&*$,.-=."4 

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#%&#'%@&84&-*88*#%>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%
.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#% 
produktions-/anwendungsorientiertJ% G#4*-#*4-*/0*-/0*% (&% /.-"4.4"C*#%
N"8=+:-1.#"+.4":#*#% "#% ?-.#@-*"/0A%!-1*5#"++*% ,-L+*#4"*-*#A% 6*74*% @-*.4"C%
Q&;$S1*+4.84*# 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%C18V%_*0-5&/0%U:&-+%G#4*#+"=%m%Q>8*44$<*-8.1S%
Medial vermittelte TexteJ%C18V%I&+.4(;.4*-".8%Q>8*44$<*-8.1S%

Projektvorhaben 
Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%T*8"1":#%Q/.-"4.4"C*%!"#-"/04&#1*#S% 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Mündliche Prüfung (als Klausur):%;:#:8:1"+/0*+%D,-*/0*#J%K"8'5*+/0-*"5&#1%&#'%K"8'.&++.1*%*-+/08"*9*#%:'*-%6*74%
*-+/08"*9*#%&#'%,-L+*#4"*-*#[%'".8:1"+/0*+%D,-*/0*#J%!"#+4*88&#1*#%&#'%H*"#&#1*#%"#%*"#*-%F"+@&++":#ZT:88*#+,"*8%
C*-4-*4*#%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%*4/VS%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï Q1: UV III 

Kompetenzstufe A2 des GeR 

«Etre beur / beurette en France» 

Gesamtstundenkontingent: ca. 40 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 
 OrientierungswissenJ%"#%K*(&1%.&=%'"*%G;;"1-.4":#%&#'%G#4*1-.4":#A%

!+>3+2()F#$>4(+()*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%
 Einstellungen und Bewusstheit: +"/0%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%'*-%*"1*#*#%

>&84&-%;"4%@&84&-*88*#%^#4*-+/0"*'*#%&#'%'.;"4%C*-5&#'*#*#%U0.#/*#%&#'%
N*-.&+=:-'*-&#1*#%.&+*"#.#'*-%+*4(*#%&#'%6:8*-.#(%*#4)"/@*8#%%

 Verstehen und HandelnJ%+"/0%.@4"C%"#%F*#@$%&#'%<*-0.84*#+)*"+*#%C:#%
H*#+/0*#%.&+%'*;%;.10-*5"#"+/0*#%>&84&--.&;%0"#*"#C*-+*4(*#%&#'%
'.C:#%.&+1*0*#'%<*-+4L#'#"+A%@-"4"+/0*%F"+4.#(%Q.&/0%(&-%*"1*#*#%>&84&-S%
&#'%Z%:'*-%!;,.40"*%=E-%'*#%.#'*-*#%*#4)"/@*8#%

Sprachbew
usstheit 

 
+,-./08"/0*%O:-;.5)*"/0&#1*#%&#'%<.-"*4L4*#%'*+%D,-./01*5-.&/0+%"#%'*-%F#$>4(+()*-@*##*#%&#'%5*#*##*#%

 
K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0C*-)*#'&#1$%&#'%@&84&-*88*;%N"#4*-1-&#'%*-@*##*#%%

 
E5*-%D,-./0*%1*+4*&*-4*%K**"#=8&++&#1++4-.4*1"*#%*-@*##*#%&#'%5*+/0-*"5*#%

Funktionale kommunikative Kompetenz 
 Hör-/Hör-Sehverstehen: 6*74*#%M*+.;4$%&#'%!"#(*8.&++.1*#%*#4#*0;*#%

&#'%'.5*"%)*+*#48"/0*%!"#+4*88&#1*#%*-=.++*#%
 LeseverstehenJ%B&+(E1*#%.&+%*"#*-%8"4*-.-"+/0*#%M.#(+/0-"=4%)*+*#48"/0*%

40*;.4"+/0*%B+,*@4*%*#4#*0;*#%&#'%'"*+*%"#%'*#%>:#4*74%'*-%
M*+.;4.&++.1*%*"#:-'#*#%

 SchreibenJ%&#4*-%K*./04&#1%1-&#'8*1*#'*-%4*74+:-4*#+,*("="+/0*-%
H*-@;.8*%=:81*#'*%?:-;*#%'*+%4*74.#.8W4"+/0*#%&#'%@-*.4"C*#%D/0-*"5*#+%
.#)*#'*#J%T*+E;**A%U0.-.@4*-"+"*-&#1A%?:-4+*4(&#1%*"#*+%6*74*+%

 Sprachmittlung: "#%()*"+,-./0"1*#%>:;;&#"@.4":#++"4&.4":#*#%
)*+*#48"/0*%G#0.84*%*"#=./0%+4-&@4&-"*-4*-%6*74*%(&%C*-4-.&4*#%60*;*#%
+"##1*;L9%)*"41*0*#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%;E#'8"/0%&#'%+/0-"=48"/0%"#%
'*-%]*)*"8+%.#'*-*#%D,-./0*%(&+.;;*#=.++*#'%)"*'*-1*5*#%@3##*#%
Q1-&#'8*1*#'*%B&++.1*#%"#%'"*%]*)*"8"1*%I"*8+,-./0*%;E#'8"/0%&#'%
+/0-"=48"/0%+"##1*;L9%E5*-4-.1*#A%11=V%&#4*-%I&+.4(%*"#=./0*-%
!-8L&4*-&#1*#S%
%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 WortschatzG)*"#*#%40*;.4"+/0*#%2:-4+/0.4(%"#%K*(&1%.&=%'"*%
60*;*#=*8'*-%%G;;"1-.4":#%&#'%G#4*1-.4":#A%!+>3+2()F#$>4(+(%+:)"* 
1-&#'8*1*#'*+%6*745*+,-*/0&#1+$%&#'%6*74,-:'&@4":#+C:@.5&8.-%
("*8:-"*#4"*-4%#&4(*#%

 Grammatische Strukturen: les degrés de l’adjectif et la comparaison, 
C*#"-%'*%=."-*%Y/Zg4-*%*#%4-."#%'*%=."-*%Y/Z.88*-%=."-*%Y/A%8*+%C*-5*+%*#%–"-%
(groupe „finir“), la place des pronoms dans la phrase%

Text- und Medienkompetenz 
 besprechender Umgang: 6*74*#% C:-% '*;% N"#4*-1-&#'% "0-*+%

+,*("="+/0*#% @&84&-*88*#% >:#4*74+% '"*% M*+.;4.&++.1*A% N.&,4.&++.1*#%
+:)"*% )"/04"1*% F*4."8+% *#4#*0;*#% &#'% '"*+*% )"*'*-1*5*#% &#'%
(&+.;;*#=.++*#A% &#4*-% K*-E/@+"/04"1&#1% "0-*+% 2*84$% &#'%
+:(":@&84&-*88*#% h-"*#4"*-&#1+)"++*#+% (&% '*#% B&++.1*#% '*+% ]*)*"8"1*#%
6*74*+%D4*88&#1%5*("*0*#%

 gestaltender Umgang: @-*.4"C*+%D/0-*"5*#%Q(V%KV%K-"*=S 
 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung: '.+% G#4*-#*4% =E-%T*/0*-/0*#%

(&-%@:8:#".8*#%<*-1.#1*#0*"4%?-.#@-*"/0+%#&4(*#; B-5*"4+*-1*5#"++*%&#'%
H"44*"8&#1+.5+"/04*#%+./0$%&#'%.'-*++.4*#1*-*/04%'.-+4*88*#   
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï Q1: UV IV 

Kompetenzstufe A2 des GeR 

«Les relations franco-allemandes» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 20 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ% "#% K*(&1% .&=% '"*% 60*;*#=*8'*-% =.;"8"L-*%
K*("*0&#1*#A%?-*&#'+/0.=4*#A%_"*5*+5*("*0&#1*#A%*;:4":#.8*%>:#=8"@4*A%
<*-+&/0&#1*#%";%B884.1  *-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*# 

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%'*-%*"1*#*#%2.0-#*0;&#1*#%&#'%
!"#+4*88&#1*#%5*)&++4%)*-'*#A%+"*%"#%?-.1*%+4*88*#%&#'%"#%K*(&1%(&%
.#'*-*#%-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%
D4-&@4&-*#%+*4(*#%

 Verstehen und HandelnJ%*"1*#*%_*5*#+*-=.0-&#1*#%&#'%D"/04)*"+*#%;"4%
'*#*#%=-.#@:,0:#*-%N*-.#)./0+*#'*-%C*-18*"/0*#%&#'%+"/0%'.5*"%"#%
F*#@$%&#'%<*-0.84*#+)*"+*#%'*+%M*1*#E5*-+%0"#*"#C*-+*4(*#%&#'%
.#1*;*++*#%@:;;&#"@.4"C%-*.1"*-*#%

Sprachbew
usstheit 

 
E5*-%D,-./0*%1*+4*&*-4*%K**"#=8&++&#1++4-.4*1"*#%*-@*##*#%&#'%5*+/0-*"5*#%%

 
'*#%D,-./01*5-.&/0%-*=8*@4"*-4%.#%'"*%!-=:-'*-#"++*%'*-%>:;;&#"@.4":#++"4&.4":#%.#,.++*#A%"#'*;

%+"*%"0-*%>:;;&#"@.4":#%
)*"41*0*#'%5*'.-=+1*-*/04%&#'%+"/0*-%,8.#*#%&#'%"0-*%>:;;&#"@.4":#+,-:58*;*%(&#*0;*#'%+*85+4L#'"1%5*0*5*#%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ% 6*8*=:#1*+,-L/0*#% (&;% 60*;.%
D/0E8*-.&+4.&+/0Z% M*+,-L/0*#% )L0-*#'% '*+% D/0E8*-.&+4.&+/0*+%
N.&,4.&++.1*#A%.5*-%.&/0%!"#(*8"#=:-;.4":#*#%*#4#*0;*#[%*"#*#%=E-%"0-%
<*-+4*0*#+"#4*-*++*% 1**"1#*4*#% I&1.#1% &#'% <*-.-5*"4&#1++4"8%
.&+)L08*#%%

 Sprechen: "#% "#=:-;*88*#% M*+,-L/0*#% (&;% 60*;.% D/0E8*-.&+4.&+/0%
!-=.0-&#1*#A% !-8*5#"++*% &#'% M*=E08*% C*-+,-./08"/0*#[% H*"#&#1*#% &#'%
*"1*#*% R:+"4":#*#% C*-4-*4*#% &#'% 5*1-E#'*#[% +"/0% #./0% *#4+,-*/0*#'*-%
<:-5*-*"4&#1% "#% T:88*#+,"*8*#% .#% M*+,-L/0*#% 5*4*"8"1*#[% '"*% *"1*#*%
_*5*#+)*84A% !-*"1#"++*A% G#4*-*++*#% &#'% D4.#',&#@4*% '.-+4*88*#A% 11=V%
@:;;*#4"*-*#% &#'% C:#% !-8*5#"++*#A% !-=.0-&#1*#% &#'% <:-0.5*#%
5*-"/04*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: *"#*#% 40*;.4"+/0*#% 2:-4+/0.4(% (&-% >:;;&#"@.4":#% ";%
,-"C.4*#% >:#4*74% +:)"*% 1-&#'8*1*#'*+% 6*745*+,-*/0&#1+C:@.5&8.-% (&-%
B&+*"#.#'*-+*4(&#1% ;"4% C*-+/0"*'*#*#% H*'"*#% ("*8:-"*#4"*-4% #&4(*#[% '"*%
=-.#(3+"+/0*%D,-./0*%.8+%B-5*"4++,-./0*%C*-)*#'*# 

 Grammatische Strukturen:% 8.% =:-;.4":#% *4% 8.% ,8./*% '*+% .'C*-5*+A%
l’impératif des verbes „avoir/être“, l’impératif avec un pronom 

Text- und Medienkompetenz 

 besprechender Umgang: 6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'% "0-*+%+,*("="+/0*#%
@:;;&#"@.4"C*#% &#'% @&84&-*88*#% >:#4*74+% C*-+4*0*#A% .#.8W+"*-*#% &#'%
@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#% 

 gestaltender UmgangJ% #./0% <:-1.5*% C:#% H:'*88*#% (&-% @-*.4"C*#%
B&+*"#.#'*-+*4(&#1% ;"4% C*-+/0"*'*#*#% B&+1.#1+4*74*#% F".8:1*% &#'%
K-"*=*%*#4)*-=*# 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%C18V%_*0-5&/0%U:&-+%G#4*#+"=%m%Q>8*44$<*-8.1S%
Medial vermittelte TexteJ%C18V%I&+.4(;.4*-".8%Q>8*44$<*-8.1S%

Projektvorhaben 
ProjekteJ <:-+4*88*#%*"#*+%B&+4.&+/0*+%Q!-.+;&+$R-:1-.;;S%

Lernerfolgsüberprüfungen 
KlausurJ%_*+*#A%D/0-*"5*#%&#'%N3-$D*0C*-+4*0*# 
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï Q2: UV I 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«La francophonie: le Midi – le Québec» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 30 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%DE'=-.#@-*"/0%.8+%^-8.&5+1*5"*4A%_.#'8*5*#A%>&84&-%
DE'=-.#@-*"/0+[%6:&-"+;&+%"#%`&X5*/A%@&84&-*88*%^#4*-+/0"*'*%(&%
?-.#@-*"/0%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%D4-&@4&-*#%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%;"4%%K8"/@%.&=%1*;*"#+.;*%
!#4)"/@8&#1*#Z!#4)"/@8&#1+;318"/0@*"4*#%%

 Verstehen und HandelnJ%'"*%@&84&-*88*#%&#'%+,-./08"/0*#%D,*("="@.%
DE'=-.#@-*"/0+%&#'%"#%`&X5*/%C*-+4*0*#A%2*-4*A%O:-;*#%&#'%@&84&-*88%
1*)./0+*#*%<*-0.84*#+)*"+*#%'&-/0%R*-+,*@4"C)*/0+*8%*-@*##*#%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%&#'%@&84&-*88*%5*'"#14*%
B@(*#4*%SA%H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%&#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%,8.#*#%&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%18:5.8%&#'%+*8*@4"C%
*#4#*0;*#%Q(.)/.)!"#$%&$%S%

 LeseverstehenJ%.&+%D./0$%&#'%M*5-.&/0+4*74*#%G#=:-;.4":#*#%
0*-.&+.-5*"4*#%&#'%5*)*-4*#%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%<2&C(3%):()*#!#$!(%6)(,<248(2))%&$)
#:842#34&$6)#!!(<3(2)(3)2(?+%(26)<&%(2):(%)V+(%34&$%6):1!242():(%)
1*1$(8($3%6)&#'%1*;*"#+.;*-%I&+.;;*#.-5*"4%&#'%(&-%+4-&@4&-"*-4*#%
B-1&;*#4.4":#%"#%M*+,-L/0*#%.#)*#'*#%

 Grammatische Strukturen: 8*%=&4&-%+";,8*A%8.%,0-.+*%/:#'"4":##*88*A%
/:#'&"-*Z/:#+4-&"-*Z'X4-&"-*Z4-.'&"-*A%Y&*+4":#+%'"-*/4*%*4%"#'"-*/4*A%8.%
#X1.4":#%.5+:8&*A%C"C-*Z/-:"-*%

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#A%1*+/0"/048"/0*#%&#'%@&84&-*88*#%
>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#%+:)"*%
)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%5*./04*#% 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%G#4*-#*4-*/0*-/0*%&#'%T*=*-.4*%(&%
`&X5*/% 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%C18V%_*0-5&/0%U:&-+%G#4*#+"=%m%Q>8*44$<*-8.1S%
Medial vermittelte TexteJ%C18V%I&+.4(;.4*-".8%Q>8*44$<*-8.1S%%

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: +*85+4L#'"1*%!-.-5*"4&#1%%&#'%@&-(*%R-L+*#4.4":#%C:#)%0"+4:-"+/0*#%?"1&-*#%'*-%M*+/0"/04*%'*+%
`&X5*/%Q(VKV%P./Y&*+%U.-4"*-S%

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%M*+/0"/04*%Q>:8:#".8"+"*-&#1%O:-'.;*-"@.+S 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur:%_*+*#A%D/0-*"5*#A%<*-=E1*#%E5*-%+,-./08"/0*%H"44*8%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#SA%R-L+*#4.4":#%
8.#1=-"+4"1*-%B&=1.5*#%Q(V%KV%R8.@.4*%*-+4*88*#S%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï Q2: UV II 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«Paris – ville de rêve?» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 25 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%4:&-"+4"+/0*%B44-.@4":#*#%'*-%N.&,4+4.'4A%D4.'4%'*-%
_"*5*#'*#A%B884.1+8*5*#%"#%R.-"+A%R-:58*;*%'*-%5.#8"*&*+A%<*-@*0-A%
^;)*84C*-+/0;&4(&#1A%D4-*++%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%D4-&@4&-*#%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%%

 Verstehen und HandelnJ%'"*%@&84&-*88*#%R-:58*;*%'*-%=-.#(3+"+/0*#%
N.&,4+4.'4%C*-+4*0*#A%2*-4*A%O:-;*#%&#'%@&84&-*88%1*)./0+*#*%
<*-0.84*#+)*"+*#%'&-/0%R*-+,*@4"C)*/0+*8%*-@*##*#%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%&#'%@&84&-*88*%5*'"#14*%
B@(*#4*%SA%H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%&#'%+"4&.4":#+.#1*;*++*#%
,8.#*#%&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%18:5.8%&#'%+*8*@4"C%
*#4#*0;*#%Q!"#$%&$%A%<"'*:%nR.ris je t’aime»S[%N.#'8&#1+.58L&=*%%&#'%
M*+.;4.&++.1*%*-+/08"*9*#%&#'%"#%'*#%>:#4*74%*"#:-'#*#%

 LeseverstehenJ%.&+%D./0$%&#'%M*5-.&/0+4*74*#%G#=:-;.4":#*#%
*#4#*0;*#%&#'%C*-@#E,=*#A%.&+%8"4*-.-"+/0*#%6*74*#%N.&,4.&++.1*#%
*-+/08"*9*#%Q(VKV%B&+(E1*%.&+%\#24%)–)8T3"()(3)21#>4316)\#24%)(3)>()2(%3())
+.)#.S%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%3&+24%8(6)>(%)8&$+8($3%):()\#24%6)
urbanisme, banlieue, moyens de transport, bar/restaurant … etcA%
T*'*;"44*8%(&-%K"8'.#.8W+*%&#'%(&-%+4-&@4&-"*-4*#%B-1&;*#4.4":#%"#%
M*+,-L/0*#%.#)*#'*#%

 Grammatische Strukturen: 8.%/:#/:-'.#/*%'*+%4*;,+%'.#+%8.%,0-.+*%
/:#'"4":##*88*A%%

Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#A%1*+/0"/048"/0*#%&#'%@&84&-*88*#%
>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#%+:)"*%
)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%5*./04*#%Q_#!"3(,3(6)W(43+$9%#234X(>6)
O2?#"2+$9%F(24!"3(6)A&88($3#2(S 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%'X/"+":#%,*-+:##elle d’une vie à 
R.-"+%:&%o%8.%/.;,.1#*% 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%D./05&/0$%&#'%_*7"@:#.&+(E1*A%B&+(E1*%.&+%?./0.&=+L4(*#[%>:;;*#4.-A%_*+*-5-"*=%
Medial vermittelte TexteJ%B&+(E1*%.&+%6<$F:@&;*#4.4":#*#%%&#'%D,"*8="8;*#%Q(VKV%Paris je t‘#48(S%

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: +*85+4L#'"1*%!-.-5*"4&#1%%&#'%@&-(*%R-L+*#4.4":#%C:#)%4:&-"+4"+/0*#%B44-.@4":#*#%"#%R.-"+%

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%M*+/0"/04*%Q(V%KV%?-.#(3+"+/0*%T*C:8&4":#SA%D:(".8)"++*#+/0.=4*#% 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur:%_*+*#A%D/0-*"5*#%&#'%D,-./0;"448&#1%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#S%
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Schwerpunkte der Unterrichtsarbeit / des Kompetenzerwerbs 
Neu einsetzende Fremdsprache ï Q2: UV III 

Kompetenzstufe B1 mit Anteilen von B2 des GeR 

«Le monde du travail – l‘environnement» 
Gesamtstundenkontingent: ca. 25 Std. 
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 OrientierungswissenJ%*-)*"4*-#%&#'%=*+4"1*#%"#%K*(&1%.&=%=:81*#'*%
60*;*#=*8'*-J%R-.@4"@&;A%B&+5"8'&#1A%K*-&=+)*84A%
^;)*84C*-+/0;&4(&#1A%^;)*84+/0&4(%

 Einstellungen und BewusstheitJ%+"/0%@-"4"+/0%&#'%C*-18*"/0*#'%;"4%
-*.8*#%&#'%="@4"C*#A%=-*;'$%&#'%*"1*#@&84&-*88*#%2*-4*#%&#'%D4-&@4&-*#%
.&+*"#.#'*-+*4(*#%;"4%%K8"/@%.&=%1*;*"#+.;*%
!#4)"/@8&#1*#Z!#4)"/@8&#1+;318"/0@*"4*#%%

 Verstehen und HandelnJ%'"*%@&84&-*88*#%&#'%+,-./08"/0*#%D,*("="@.%
?-.#@-*"/0+%C*-+4*0*#A%2*-4*A%O:-;*#%&#'%@&84&-*88%1*)./0+*#*%
<*-0.84*#+)*"+*#%'&-/0%R*-+,*@4"C)*/0+*8%*-@*##*#%

Sprachbew
usstheit 

 
Q-*.8*%&#'%="@4"C*S%K*("*0&#1*#%()"+/0*#%D,-./0$%&#'%>&84&-,0L#:;*#*#%*-@*##*#%Q(VKV%-*1":#.8*%&#'%@&84&-*88*%5*'"#14*%
B@(*#4*%SA%H.#",&8.4":#%'&-/0%D,-./0*%*-@*##*#%

 
G;%T.0;*#%C:#%F"+@&++":#*#%&#'%T:88*#+,"*8*#%'*#%D,-./01*5-.&/0%5*)&++4A%.'-*++.4*#1*-*/04%&#'%
+"4&.4":#+.#1*;*++*#%,8.#*#%&#'%+4*&*-#%Q0"*-%5*+:#'*-+%./04*#%.&=%!&:()<#2>1%&#'%!&:()1!243S%

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 Hör-/Hör-SehverstehenJ%)*+*#48"/0*%G#=:-;.4":#*#%18:5.8%&#'%+*8*@4"C%
*#4#*0;*#%QU"'*:+A%G#4*-C"*)+A%?*-+*0+*#'&#1*#S[%N.#'8&#1+.58L&=*%%
&#'%M*+.;4.&++.1*%*-+/08"*9*#%&#'%"#%'*#%>:#4*74%*"#:-'#*#%

 LeseverstehenJ%.&+%D./0$%&#'%M*5-.&/0+4*74*#%Q&V%.V%%K"8'':@&;*#4*#S%
G#=:-;.4":#*#%C*-@#E,=*#%

 Sprechen: %R-:58*;+4*88&#1*#%&#'%N.#'8&#1+)*"+*#%'.-+4*88*#%&#'%
'.(&%D4*88&#1%#*0;*#A%!-=.0-&#1*#A%H*"#&#1*#%&#'%*"1*#*%R:+"4":#*#%
,-L+*#4"*-*#%&#'%"#%F"+@&++":#*#%*"#5-"#1*# 

 Sprachmittlung: *"#*;%R.-4#*-%"#%'*-%I"*8+,-./0*%G#0.84*%.&+%
.&40*#4"+/0*#%6*74*#%)"*'*-1*5*#%

Verfügen über sprachliche Mittel: 

 Wortschatz: 2:-4=*8'*-%(&%>()8&$:():+)32#*#4>6)?&28#34&$6)13+:(6)>(332():()
candidature/dossier de candidature, entretien d’embauche, chômage, le 
8#2!"1)?2#$!&I#>>(8#$:`)1!&>&94()&#'%1*;*"#+.;*-%I&+.;;*#.-5*"4A%
T*'*;"44*8%(&-%6*74.#.8W+*%&#'%(&-%+4-&@4&-"*-4*#%B-1&;*#4.4":#%"#%
M*+,-L/0*#%.#)*#'*#%

 Grammatische Strukturen: 8*%1X-:#'"=A%8*%,.-4"/",*%,-X+*#4A%8*%+&5]#/4"=%
Text- und Medienkompetenz 

 analytisch-interpretierend: &#4*-+/0"*'8"/0*%6*74*%C:-%'*;%N"#4*-1-&#'%
"0-*+%+,*("="+/0*#%@:;;&#"@.4"C*#A%1*+/0"/048"/0*#%&#'%@&84&-*88*#%
>:#4*74*+%C*-+4*0*#A%.#.8W+"*-*#%&#'%@-"4"+/0%-*=8*@4"*-*#%+:)"*%
)*+*#48"/0*%6*74+:-4*#;*-@;.8*%5*./04*#%Q_#!"3(,3(6)W(43+$9%#234X(>6)
A&88($3#2(6);&X+8($3#34&$($6)/>&9%S 

 produktions-/anwendungsorientiertJ%G#4*-#*4-*/0*-/0*%(&%^;)*84%&#'%
^;)*84+/0&4(%"#%?-.#@-*"/0%&#'%F*&4+/08.#' 

Texte und Medien 
Sach- und GebrauchstexteJ%F:++"*-%n_*%;:#'*%'&%4-.C."8» und «L’homme et la nature»%.&+%U:&-+%G#4*#+"=%p%R.++*-*88*A%
D./04*74*A%B&+(E1*%.&+%?./0.&=+L4(*#[%>:;;*#4.-A%_*+*-5-"*=%
Medial vermittelte TexteJ%B&+(E1*%.&+%6<$F:@&;*#4.4":#*#%%

Projektvorhaben 
Mögliche Projekte: I&+.;;*#.-5*"4%;"4%'*;%O.4&-+/0&4(,.-@%O:-'*"=*8%

Möglichkeiten fächerübergreifenden Arbeitens:%D:(".8)"++*#+/0.=4*#% 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Klausur:%_*+*#A%D/0-*"5*#%&#'%D,-./0;"448&#1%
Sonstige LeistungenJ%"#4*1-"*-4*%2:-4+/0.4($%&#'%M-.;;.4"@E5*-,-E=&#1*#%Q2:-4=*8'*-%+V%:5*#S%
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2.2 Grundsätze der methodischen und didaktischen Arbeit im 
Französischunterricht 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 
Fachkonferenz X die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In 
diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die 
auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, während die Grundsätze 15 bis 25 fachspezifisch 
angelegt sind. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 
Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 
Schüler/innen. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 
6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet ihnen 

Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen. 
9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei 

unterstützt. 
10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 

Fachliche Grundsätze: 

15.) Prinzip der Einsprachigkeit: Der Unterricht ist in der Regel funktional einsprachig zu gestalten.  
Eine einsprachige Unterrichtsgestaltung ist jeweils entsprechend dem Sprachstand der 
Schülerinnen und Schüler für alle Formen der mitteilungsbezogenen Kommunikation, 
einschließlich der unterrichtlichen Arbeits- und Handlungsanweisungen anzustreben. 
(Metareflexion, Grammatik, Sprachmittlung, Unterrichtsökonomie etc) 

16.) Prinzip der Authentizität: Der Französischunterricht ist so zu gestalten, dass er alle 
Möglichkeiten einer authentischen Kommunikation in der Fremdsprache nutzt, indem 

a) Unterrichtssituationen geschaffen werden, die es den Schülerinnen und Schülern 
ermöglichen, ihre eigenen Interessen, Bedürfnisse und Meinungen in der Fremdsprache 
einzubringen, 

b) der unmittelbare Kontakt mit frankophonen Partnern ermöglicht wird. 

c) produktionsorientiert mit französischsprachigen Texten verfahren wird. 

d) relevante authentische Themen/Texte für die Zielkultur gewählt werden. 
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25.) Prinzip des selbständigen Sprachenlernens: Das Prinzip des selbständigen Sprachenlernens 
verfolgt das Ziel, dass die Schülerinnen und Schüler selbständig auf Fachmethoden zugreifen und 
ihr Sprachenlernen nach dem Prinzip der Mehrsprachigkeit ausrichten 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als auch die Vergleichbarkeit von 
Leistungen sind das Ziel, innerhalb der gegebenen Freiräume Vereinbarungen zu Bewertungskriterien 
und deren Gewichtung zu treffen.  

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Französisch hat 
die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden 
Ausführungen stellen verbindliche Absprachen der Fachkonferenz Französisch dar. Die 
Bewertungskriterien für eine Leistung und die Prüfungsmodalitäten der jeweiligen Überprüfungsform 
werden den Schülerinnen und Schülern zu Beginn des Quartals angegeben. 

 

2.3.1 Beurteilungsformen 

 

Χ  ŘŜǊ ǎŎƘriftlichen Leistung 

 Klausuren 

 Schriftliche Übungen (begrenzt auf 30 Minuten, maximal 2 pro Schulhalbjahr) 

 Anfertigen von schriftlichen Ausarbeitungen (z.B. Zusammenfassungen von Buchkapiteln, 
Charakterisierungen von Protagonisten, Vertiefungen von Randthemen, etc ) 

 

Χ der sonstigen Mitarbeit  

 Teilnahme am Unterrichtsgespräch (Sachbezug, Eigenständigkeit, Kooperation) 

 Präsentation von Hausaufgaben und Mitarbeit an deren Auswertung 

 Teilnahme und Moderation an bzw. von Diskussionen 

 Präsentation von Ergebnissen aus Partner- oder Gruppenarbeiten und Projekten 

 Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z.B. Lesetagebücher, Portfolios, Plakate, 
Materialien für eine „dropbox“, verschiedene Protokolle) 

 Präsentationen (z.B. Referate, Lesungen, szenische Darstellungen) 

 mündliche Überprüfungen 
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2.3.2 Absprachen zu schriftlichen Leistungsüberprüfungen 

Die Fachkonferenz legt für die unterschiedlichen Überprüfungsformen im Beurteilungsbereich 
„Schriftliche Arbeiten/Klausur“ folgende zu berücksichtigende Teilkompetenzen fest:  

 

Zeitpunkt Schreiben Lesen 
Hör-/ 

Hörseh-
verstehen 

Sprechen 
Sprach-
mittlung 

Zusätzliche 
Bemer-
kungen 

EF 

1. Quartal 
 x x     

2. Quartal 
 x x   x  

3. Quartal 
    x  

mündliche Prüfung 
anstelle einer 

Klausur;  
abhängig vom 

Gesprächsimpuls 
evtl. auch 

eine/mehrere 
weitere 

Teilkompetenzen. 
4. Quartal 

 x x x    

Q1 

1. Quartal x x     

2. Quartal    x  

mündliche Prüfung 
anstelle einer 

Klausur;  
abhängig vom 

Gesprächs-
impuls evtl. auch 

eine weitere 
Teilkompetenz 

3. Quartal x x x   Ggf. Facharbeit 

4. Quartal x x   x  

Q2 

1. Quartal  x x   x  

2. Quartal x x   x  

3. Quartal  x x   x Klausur unter 
Abitur-

bedingungen 
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Kompetenzorientierte Kriterien3: 

Für die Überprüfung einzelner funktional kommunikativer Teilkompetenzen in den 
Beurteilungsbereichen Klausuren und Sonstige Mitarbeit werden folgende Kriterien angewendet:  

                                                           
3 Die übrigen Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung sowie der –rückmeldung 

angemessen zu berücksichtigen.  
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Sprachproduktion 

Schreiben Sprechen 

 

 Themenbezogenheit und Mitteilungswert 
 logischer Aufbau 
 Ausdrucksvermögen 
 Verständlichkeit 
 Formale Sorgfalt 

 

An Gesprächen teilnehmen 

 Initiative bei der Gesprächsführung Ideenreichtum, 
Spontaneität, Risikobereitschaft in den Beiträgen 

 Frequenz, Kontinuität und Qualität der Unterrichtsbeiträge 
 Körpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt 
 Situationsangemessenheit 
 Themenbezogenheit und Mitteilungswert 
 phonetische und intonatorische Angemessenheit 
 Ausdrucksvermögen  
 Verständlichkeit und sprachliche Korrektheit 

Zusammenhängendes Sprechen 

 Themenbezogenheit und Mitteilungswert 
 logischer Aufbau 
 phonetische und intonatorische Angemessenheit 
 Ausdrucksvermögen 
 Verständlichkeit und sprachliche Korrektheit 
 Art der Präsentation, z. B. Anschaulichkeit, Sprechtempo, 

Körpersprache 

Sprachmittlung 
Mündliche Form der Sprachmittlung  

 Kommunikationsfähigkeit 
 Situations- und Adressatengerechtheit 
 inhaltliche Angemessenheit 
 Vollständige Wiedergabe der relevanten Informationen 
 Körpersprache, d. h. Mimik, Gestik, Blickkontakt 
 sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und Zielsprache  
 ggf. Formulierung kulturspezifischer Erläuterungen 

Schriftliche Form der Sprachmittlung 

  inhaltliche Angemessenheit 
 Vollständige Wiedergabe der relevanten Informationen  
 sprachliche Angemessenheit bezogen auf die Ausgangs- und Zielsprache 
 Adressaten- und Textsortengerechtheit 
 eine der Aufgabenstellung entsprechende Form der Darstellung 
 ggf. Formulierung kulturspezifischer Erläuterungen 

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen Leseverstehen 
 inhaltliche Richtigkeit 
 Vollständigkeit entsprechend der Aufgabenstellung 
 Art der Darstellung des Gehörten/des Gesehenen entsprechend der 

Aufgabe 
(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)  

 inhaltliche Richtigkeit 
 Vollständigkeit entsprechend der Aufgabe 
 Art der Darstellung des Gelesenen entsprechend der Aufgabe 

(Bewertungsschwerpunkt: Rezeptionsleistung)  

Sprachrezeption 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 
In Übereinstimmung mit den in Kapitel 2.2 formulierten Grundsätzen der methodischen und 
didaktischen Arbeit im Französischunterricht sowie in Anlehnung an den Kernlehrplan gelten für die 
Auswahl der Lehr- und Lernmittel folgende Prinzipien: 

- schülernahe, motivationsfördernde Auswahl von Medien und Arbeitsmitteln 
- Berücksichtigung individueller Interessen und Bedürfnisse 
- Authentizität, Aktualität und interkulturelle Bedeutsamkeit der Themen und Texte 
- hinreichende sprachliche sowie inhaltliche Komplexität  
- Berücksichtigung verschiedener Gattungen 
- Orientierung an curricularen Vorgaben 

 
Die Fachschaft Französisch setzt folgende Lehr- und Lernmittel verbindlich ein: 

Einführungsphase GK einsprachiges Wörterbuch Französisch 
zweisprachiges Wörterbuch Deutsch-Französisch 
Oberstufengrammatik Französisch 

Einführungsphase GK neu Cours Intensif Band 1 (Klett-Verlag) 
- Schülerbuch 
- Grammatisches Beiheft  
- Cahier d‘activités (Elterneigenanteil) 

einsprachiges Wörterbuch Französisch 
zweisprachiges Wörterbuch Deutsch-Französisch 
Oberstufengrammatik Französisch 

Qualifikationsphase GK / LK einsprachiges Wörterbuch Französisch 
zweisprachiges Wörterbuch Deutsch-Französisch 
Oberstufengrammatik Französisch 

Qualifikationsphase GK neu Cours Intensif Band 2 + 3 (Klett-Verlag) 
- Schülerbuch  
- Grammatisches Beiheft  
- Cahier d‘activités (Elterneigenanteil) 

einsprachiges Wörterbuch Französisch 
zweisprachiges Wörterbuch Deutsch-Französisch 
Oberstufengrammatik Französisch 

 

Folgende ergänzende, fakultative Lehr –und Lernmittel können (im Ganzen oder auszugsweise) je 
nach Bedarf und abhängig vom jeweiligen Unterrichtsvorhaben im Französischunterricht eingesetzt 
werden: 
 

Sekundarstufe II Romane / Theaterstücke / Drehbücher 

Spiel- bzw. Kurzfilme, Videoclips 

Audiotexte / Lieder 

thematische Dossiers 

 

Nähere Informationen diesbezüglich finden sich in Kapitel 2.1 des schulinternen Lehrplans. 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 
Fragen  

Im Bereich der fachübergreifenden und fächerverbindenden Lernprozesse erarbeiten die 
Schülerinnen und Schüler durch kooperative Verfahren mit anderen Fächern thematische 
Verknüpfungen und fachliche Zusammenhänge: In projektorientierten Vorhaben kommunizieren und 
kooperieren sie mit anderen. Sie lernen die Fremdsprache als Arbeitssprache bei der Lösung von 
Aufgabenstellungen in fächerverbindenden Projekten zu verwenden. Sie erkennen den 
Wechselbezug von Disziplinarität und weisen diesen in verschiedenen Unterrichtsfächern nach. 

3.1. Begriffsklärung 

Fachübergreifender Unterricht findet im Fach selbst statt; er besteht aus dem „Blick über den 
Tellerrand“ in Gestalt von Exkursen und der Reflexion der fachlichen Fragestellung und ihrer 
Plausibilität und Grenzen. 

Fächerverbindender Unterricht besteht in der themen- oder problembezogenen Kooperation zweier 
oder mehrerer Fächer, wenn es gilt „quer liegende“ Themenstellungen unter verschiedenen 
Fachperspektiven und -kategorien zu betrachten und dabei mehr als nur die Summe von Teilen zu 
erkennen. 

3.2 Vereinbarungen 

Im Verlauf der gymnasialen Oberstufe findet mindestens ein fächerverbindendes/ 
fachübergreifendes Projekt statt (ggf. auch im Rahmen von Projekt- oder Methodentagen). Die 
Auswahl der Thematik erfolgt nach Absprache zwischen Lehrkraft und Lerngruppe. 

3.3 Kriterien der Themenauswahl :  

- Im Fach Französisch bieten sich für den fachübergreifenden Unterricht in erster Linie Themen 
an, die auch zu Fächern des sprachlich-literarisch-künstlerischen Aufgabenfeldes gehören. 

- gemeinsame Themen aus dem Bereich der sprachlichen Fächer: Behandlung motivgleicher 
Texte oder Texte der gleichen Textsorte; Vergleiche zwischen antiken Quellen und modernen 
Fassungen; Techniken der Texterschließung und Textproduktion. 

- Themen aus dem Bereich Kunst/Musik/Literatur: Behandlung französischer Chansons; 
Literaturverfilmungen. 

- Themen aus dem Bereich der gesellschaftswissenschaftlichen Fächer: die Behandlung von 
Epochen aus der französischen Geschichte mit weltgeschichtlicher Bedeutung (z.B. 
Französische Revolution); die Zeit der beiden Weltkriege und der Okkupation; Fragen der 
Entwicklungshilfe vor dem Hintergrund des französischen, englischen, belgischen und 
deutschen Kolonialismus; die Probleme der Immigration und Integration in Frankreich und 
Deutschland. 

- Themen aus dem Bereich der Fächer Religion, Philosophie und Pädagogik: z.B. die 
philosophischen Grundlagen der Werke Camus' und Sartres; Rousseaus Emile etc. 

- Die Schüler sollen an einer übergreifenden Veranstaltung teilnehmen; Schulen, die keine 
Schulprofile (Fächerkoppelungen) aufweisen, müssen langfristig planen. 

- Fächerverbindender Unterricht kann projektorientiert sein. Fächerverbindender 
Projektunterricht findet in übergreifenden Projektveranstaltungen statt. Die 
Leistungsbewertung erfolgt im Rahmen der Sonstigen Mitarbeit. 

- Der Unterricht im Rahmen des bilingualen Bildungsganges sollte in besonderer Weise 
fächerverbindend angelegt werden. 
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3.5 Vereinbarungen für einen erfolgreichen Einsatz 

- Absprachen und Kooperation der beteiligten Fachlehrerinnen und Fachlehrer 

- Transparenz bei der Planung und Konzeption gegenüber den Lerngruppen  

- Formulierung eines nicht zu weit gefassten Themas 

- Festlegung des zeitlichen und organisatorischen Rahmens  

- Absprachen bezüglich der Organisationsform: z.B. Projektarbeit in der Aufteilung 
verschiedener thematischer Aspekte auf die jeweiligen Fächer mit den entsprechenden 
Lehrkräften oder deren Zusammenarbeit in Form von Teamteaching 

- Bei fächerverbindendem Arbeiten: Absprachen zur Gewichtung und Bewertung der 
Leistungen im Kontext der beteiligten Fächer. 

 

3.6 Nutzung außerschulischer Lernorte 

Anwendungsbezogenes außerschulisches Sprachenlernen muss während der Schulzeit beginnen. 
Anwendungsorientierung sollte als oberstes Prinzip gelten, da 

- die Kontaktzeit mit der französischen Sprache erhöht wird, 

- die rein unterrichtliche Simulation in eine reale außerschulische Kommunikation gewandelt 
wird, 

- die Motivation durch den Umgang mit der Zielsprache und Zielkultur gesteigert wird, 

- die Eigeninitiative der Schülerinnen und Schüler für ihr Lernen gesteigert wird, 

- Unterricht durch Schülerimpulse von außen stimuliert wird. 

 

Als außerschulische Anwendungsmöglichkeiten können folgende Bereiche exemplarisch genannt 
werden: 

- Veranstaltungen in französischen Kulturinstituten, Kinobesuche (französische Filme), 
Besuche von französischen Theaterstücken 

- Reisen in das französischsprachige Nachbarland, Schüleraustauschprojekte, 
Städtepartnerschaften/jumelages, Studienfahrten, Firmenpraktika 

- Die Welt des Internet mit Informationsbeschaffung aus verschiedenen Websites und mit 
persönlichen Kontaktmöglichkeiten (chat etc.) 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Qualitätssicherung und Evaluation des schulinternen Curriculums sind integraler Bestandteil der 
Arbeit mit dem Lehrplan, der sich als lebendiges System versteht. Sie dienen zum einen der 
fachlichen Unterrichtsentwicklung am N.N.- Gymnasium, zum anderen der Standardisierung sowie 
der Sicherstellung der Vergleichbarkeit des Französischunterrichts im Land NRW. Vor dem 
Hintergrund dieses Auftrags fasst die Fachkonferenz Französisch folgende Beschlüsse:  

 

4.1 Allgemeine Regelungen 

Zum Ende eines jeden Schuljahres evaluiert die Fachkonferenz unter Auswertung der Erfahrungen 
des letzten Schuljahrs den schulinternen Lehrplan hinsichtlich notwendiger Modifikationen und 
nimmt ggf. entsprechende Veränderungen vor. Vor allem mit Blick auf Änderungen in den 
Abiturvorgaben werden inhaltliche und strukturelle Angaben des schulinternen Lehrplans angepasst.  

In diesem Kontext leitet die Fachkonferenz Französisch auch die Platzierung der mündlichen 
Kommunikationsprüfung für das jeweils folgende Schuljahr  an die Oberstufenkoordination weiter 
und meldet frühzeitig Raum- und Organisationsbedarfe an.   

4.2 Aufgaben und Zuständigkeiten bei der fachlichen Qualitätskontrolle: 

Zuständigkeit Tätigkeit Zeitpunkt 

 

 

 

Fachvorsitzende(r) 

/ 

stellvertretende 
Fachvorsitzende(r) 

- Überprüfung der 
Veränderungen des 
schulinternen Lehrplans (SiLP) 
auf Vollständigkeit und Passung 
bzgl. der inhaltlichen Vorgaben 
zum Zentralabitur 

- Vergleich der fachlichen 
Ergebnisse des Zentralabiturs 
mit den Ergebnissen des ZA im 
Land NRW und schulinterne 
Auswertung 

- ggf. Weiterleitung des SiLP an 
Koopschule 

- Fortbildungsbedarf eruieren 
und kommunizieren 

- fachübergreifende 
Kooperationsmöglichkeiten 
prüfen und ggf. 
Ansprechpartner informieren 

- Erläuterung des SiLP gegenüber 
Interessierten (z.B. Eltern, LAAs) 

- Identifikation von 

erste Fachkonferenz des Schuljahres 

 

 

 

nach Bekanntgabe der Ergebnisse 
durch das MSW 
 
 

 

zu Beginn des Schuljahres 

zu Beginn des Schuljahres 

 

fortlaufend 

 

anlassbezogen 

fortlaufend 
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Zuständigkeit Tätigkeit Zeitpunkt 

durch Paraphe  

- Ergänzung und Austausch von 
Materialien zu Unterrichts-
vorhaben und Leistungsübe-
prüfungen  

 

fortlaufend 

 

 

4.3 Regelmäßige Evaluation des schulinternen Lehrplans 

Am Ende jedes Schuljahres findet eine systematische Evaluation des schulinternen Lehrplans statt.  
Dazu greifen Lehrkräfte sowohl auf eigne Beobachtungen aus dem Unterricht als auch auf geeignete 
Rückmeldungen der Lerngruppen zurück. Die Evaluation des schulinternen Lehrplans wird dadurch 
zum immanenten Bestandteil der Fachkonferenzarbeit und des Schulprogramms.  

Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung und zur Planung der weiteren 
Fachkonferenzarbeit im Bereich der Unterrichtsentwicklung genutzt. 

 EF Q1 Q2 

Beobachtungen/Ergebnisse 

 

   

Gründe 

 

   

Konsequenzen/Handlungsbedarf 

 

   

Zuständigkeit 

 

   

Termin 

 

   

Fortbildungsbedarf 

 

   

 


